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Zum Titelbild: Der Holländer Dick Boschmann war der Garant für den
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bruar 2001 in Affalterbach. Foto: Heinz Reinkemeier

Liebe Schützenschwestern
und Schützenbrüder,
liebe Freunde des Schießsports!

Zum Jahreswechsel sende ich Euch die
herzlichsten Grüße aus unserem
Landesleistungszentrum in Dortmund.
Nach den Dingen, die in Lippstadt
auf uns zugekommen sind, die aber
auch schon vor einem Jahr in Herford
zu spüren waren, müssen wir unsere
Gemeinschaft und die Arbeit unseres
Verbandes neu definieren. Wir haben
mit unserer Öffentlichkeitsarbeit in
den letzten zwei Jahren sowohl nach

Innen als auch nach Außen sicherlich kein gutes Bild abgege-
ben. Dies soll sich in Zukunft wieder ändern und das
Präsidium wird gemeinsam mit dem Gesamtvorstand dieses
Erscheinungsbild korrigieren und in Zukunft, im Sinne der
Ziele unseres Schützenwesens, konstruktiv zusammenarbeiten.
In Zukunft wollen wir alle für den Verband klare Ziele setzen
und persönliche Interessen dabei hintenanstellen. 
Wir nennen uns Schützenschwestern und Schützenbrüder und
dies sollten wir auch leben. Alles was wir im ehrenamtlichen
Bereich tun, soll Freude machen, denn es geht eine Menge an
Freizeit, auf Kosten unserer Familien, verloren.
Das Jahr 2001 steht im Zeichen des „Ehrenamtes“. Dieses
Ehrenamt wird von Hunderten, ja sogar Tausenden von
Mitgliedern unseres Verbandes in den Vereinen, Kreisen und
Bezirken ausgefüllt. Ich möchte all jenen danken, die sich
uneigennützig in den Dienst unserer Schützensache stellen und
für den Schießsport und die damit verbundenen Traditionen
einsetzen. Tragen wir besonders in diesem Jahr des Ehrenamtes
dazu bei, dass das Ehrenamt den Stellenwert bekommt, den es
verdient.
An dieser Stelle möchte ich allen Mitgliedern des Gesamtvor-
standes, meinen Mitstreitern im Präsidium und den Mit-
arbeitern im LLZ und der Geschäftsstelle für ihre Mitarbeit im
Jahr 2000 danken. Für das vor uns liegende Jahr wünsche ich
mir, dass wir alle wieder zu einem besseren Miteinander
finden und wir diese Verbundenheit auf dem Schützentag in
Dorsten auch äußerlich demonstrieren können.
Das Präsidium hat einstimmig beschlossen, dass ich bis zu die-
sem Schützentag in Dorsten als Vizepräsident die Geschäfte des
Verbandes führe und den WSB bis dahin offiziell leite.
Ich bin bereit, mit meinen Mitstreitern im Präsidium die
Verantwortung zu übernehmen und hoffe und wünsche mir,
dass Ihr alle Euch an dieser Aufgabe positiv beteiligt. Dies im
Sinne eines guten Miteinanders und der Verbesserung der
Arbeit unseres Verbandes zum Wohle jedes einzelnen Mitglieds.
In diesem Sinne wünsche ich Euch allen ein gutes, gesundes
Jahr 2001 und uns allen eine erfolgreiche Zusammenarbeit
zum Wohle des Schützenwesens in Westfalen.
Euer

Klaus Stallmann, Vizepräsident
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Nach Einzug des WSB-Banners und
der Vereinsfahnen, musikalisch be-
gleitet von der Stadtkapelle Delb-
rück unter Leitung von Michael
Wolf, hieß WSB-Präsident Walter
Ungemach alle Anwesenden herz-
lich willkommen und eröffnete den
Festakt zum 51. Westfälischen
Schützentag.

Stellvertretend für alle verstor-
benen Schützinnen und Schützen
hob der Präsident die Kameraden
Rudi Martenka und Fritz Breuer na-
mentlich hervor.

Die ersten Grußworte richteten
der Bürgermeister der Stadt Lipp-
stadt, Wolfgang Schwade, der
Landrat des Kreises Soest, Wilhelm
Riebniger, und der Bezirksvorsit-
zende und Vorsitzende des aus-
richtenden Schützenkreises, Dieter
Schmiedel, an die Versammlung.
Der Präsident des Deutschen
Schützenbundes, Josef Ambacher,
erinnerte kurz an die Entstehungs-
geschichte des Schützenwesens in
Deutschland und die Entwicklung
des Sportschießens. Er verwies auf
die vielfältigen Aufgaben des Deut-
schen Schützenbundes und warb
um Zustimmung für die geplante
Beitragserhöhung für den Deut-
schen Schützenbund. 

Den Abschluss der Grußworte
bildeten Vertreter der anwesenden

Landesverbände, des Sauerländer
Schützenbundes und befreundeter
ausländischer Schützenverbände.

Es folgte die herzliche Einladung
der stellvertretenden Bürgermeis-

terin der Stadt Dorsten, Frau Briefs,
zum 52. Westfälischen Schützentag
vom 12. – 14. 10. 2001 in Dorsten. 

Zu Beginn der Ehrungen gab Prä-
sident Ungemach bekannt, dass
sich Vizepräsident Friedrich Rehme
in der folgenden Delegiertenver-
sammlung nicht mehr zur Wahl stel-
len wird. In Anerkennung seiner
Verdienste um das Schützenwesen
in Westfalen und Lippe war Fried-
rich Rehme vom Gesamtvorstand
zum Ehrenmitglied des Westfäli-
schen Schützenbundes ernannt
worden. Über die Ehrung ver-
dienstvoller Schützenschwestern
und Schützenbrüder sowie der er-
folgreichen Sportlerinnen und
Sportler wurde bereits in der De-
zember-Ausgabe der Schützenwar-
te berichtet.

Nach dem Fahnenausmarsch und
einer kurzen Pause schloss sich die
Delegiertenversammlung an:

Zu Punkt 1 der TO:
FFeessttsstteelllluunngg  ddeerr  AAnnzzaahhll  ddeerr  vveerrttrree--
tteenneenn  SSttiimmmmeenn
In der Versammlung waren 1.511
Stimmen vertreten.

Zu Punkt 2 der TO:
WWaahhll  vvoonn  SSttiimmmmzzäähhlleerrnn
Es wurde je ein Kandidat aus jedem
der sieben Bezirke vorgeschlagen:
Heinz Beckhove, Matthias Wurm,
Ortwin Schweimler, Udo Leibelt,
Anne Bräuker, Hartmut Michaelis
und Ulrich Kiens wurden bei einer
Gegenstimme mit großer Mehrheit
zu Stimmzählern gewählt.

Zu Punkt 3 der TO:
GGeenneehhmmiigguunngg  ddeerr  NNiieeddeerrsscchhrriifftt  ddeerr
DDeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmmlluunngg  vvoomm  1166..
OOkkttoobbeerr  11999999  iinn  HHeerrffoorrdd,,  vveerrööffffeenntt--
lliicchhtt  iinn  ddeerr  SScchhüüttzzeennwwaarrttee  11//22000000
Der Bezirk 6000-Süd-Westfalen
stellte einen Antrag auf Korrektur
des veröffentlichten Abstimmungs-
ergebnisses unter Punkt 7 – „Ent-
lastung des Präsidiums“. Hier muss
es heißen „Der vorgenannte Antrag
wurde in der von Herrn Hollweg ge-

leiteten schriftlichen Abstimmung
mit 432 zu 354 Stimmen angenom-
men.“ Mit dieser Änderung wurde
die Niederschrift der letzten Dele-
giertenversammlung einstimmig
genehmigt.

Zu Punkt 4 der TO:
GGeenneehhmmiigguunngg  ddeerr  TTaaggeessoorrddnnuunngg
Änderungswünsche zur Tagesord-
nung gab es nicht.

Zu Punkt 5 der TO:
BBeerriicchhttee
aa))  BBeerriicchhtt  ddeess  PPrräässiiddeenntteenn  WWaalltteerr
UUnnggeemmaacchh
In Ergänzung seines schriftlichen
Berichtes in der „Schützenwarte“
10/2000 ging Präsident Ungemach
auf die notwendige Modernisie-
rung des Landesleistungszentrums
in Dortmund ein. Zur Deckung der
Kosten wurden Zuschussanträge
gestellt und in der Bilanz Rückstel-
lungen gebildet, so dass hierzu kei-
ne Beitragserhöhung für den WSB
nötig ist. Das Thema „Heinz Hütter“

Bezirks- und
Kreisvorsitzender
Dieter Schmiedel
leitete die
Organisation.

NiederschriftNiederschrift
über die Feierstunde und die 51. Delegiertenver-
sammlung des Westfälischen Schützenbundes e. V.
am 7. Oktober 2000 um 9.00 Uhr in der „Südlichen
Schützenhalle“ in Lippstadt



TraditionTradition

SCHÜTZENWARTE 1/2001 5

soll nach der heute anstehenden
nachträglichen Entlastung des frü-
heren Landesjugendleiters für das
1998 abgeschlossen werden. Des-
weiteren ging Herr Ungemach kurz
auf personelle Angelegenheiten
wie die Vorruhestandsregelung des
Jugendsekretärs Jürgen Renner, auf
die Nachfolge für den derzeitigen
Pistolen-Landestrainer Dr. Alfred
Konietzny und auf die Einbindung
weiterer Trainer ein.

bb))  BBeerriicchhtt  ddeess  SSppoorrttlleeiitteerrss  FFrriittzz--
EEcckkhhaarrdd  PPootttthhaasstt

cc))  BBeerriicchhtt  ddeess  JJuuggeennddlleeiitteerrss  EErrwwiinn
DDeeiimmaannnn

Sportleiter und Jugendleiter hatten
ihren in der „Schützenwarte“ ab-
gedruckten Berichten nichts hinzu-
zufügen.

Landesjugendsprecher Dirk Ter-
bahl nutzte die Gelegenheit, die De-
legierten über die Wahl von zwei
neuen Jugendsprechern zu infor-
mieren und sich bei den Organisa-
toren des Landesjugendtages zu
bedanken. Er gab einen Überblick
über die Tätigkeit der Landesju-
gendsprecher und dankte den bei-
den ausgeschiedenen Jugendspre-
chern für die geleistete Arbeit so-
wie der früheren und der aktuellen
Landesjugendleitung für ihre Un-
terstützung.

dd))  BBeerriicchhtt  ddeess  SScchhaattzzmmeeiisstteerrss
HHeeiinnzz  BBoonnkkee
Die Bilanz und die Gewinn- und Ver-
lustrechnung für 1999 sowie der
Haushaltsplan für 2001 waren in
der „Schützenwarte“ veröffent-

licht. Herr Bonke ging kurz auf die
in der Bilanz ausgewiesenen Rück-
stellungen für unterlassene Repa-
raturen und die durch die Rückzah-
lung von Zuschüssen an den Lan-
dessportbund gestiegenen Sonsti-
gen Kosten ein. Desweiteren wies
er auf die genauere Darstellung der
Lohnkosten im Haushaltsplan für
2001 hin. Mit der Feststellung, der
WSB stünde auf gesunden Füßen,
dankte er abschließend seiner
Stellvertreterin und den Mitarbei-
tern der Geschäftsstelle für ihre
Unterstützung.
ee))  BBeerriicchhtt  ddeess  GGeesscchhääffttssffüühhrreerrss
FFrraannkk  RRaabbee
Auch der Geschäftsführer hatte
keine Ergänzungen zu seinem in
der „Schützenwarte“ abgedruck-
ten Bericht zu machen.
ff))  BBeerriicchhtt  ddeerr  RReecchhnnuunnggsspprrüüffeerr
Der Bericht der Rechnungsprüfer,
vorgetragen vom Schützenkamera-
den Heinz Hermann Burris, Hemer,
bescheinigte dem WSB eine ausge-
zeichnete und erfolgreiche Arbeit
im Interesse des Westfälischen
Schützenbundes. Die Rechnungs-
prüfer schlugen den Delegierten
vor, dem Präsidium für das Jahr
1999 Entlastung zu erteilen.

Zu Punkt 6 der TO:
AAuusssspprraacchhee  üübbeerr  ddiiee  BBeerriicchhttee  uunndd
FFrraaggeenn  aann
aa))  ddaass  PPrräässiiddiiuumm
Es wurde hinterfragt, worin die im
Vergleich zum Jahr 1998 stark ge-
stiegenen Repräsentationskosten
begründet sind und warum die Aus-
gaben für Sport- und Jugendförde-

rung in 1999 erheblich unter dem
Haushaltsansatz liegen. Beide Fra-
gen wurden vom Schatzmeister
und vom Präsidenten beantwortet.
Auf Nachfrage teilte der Landes-
sportleiter mit, die Ehrung der
Deutschen Meister im Sommerbi-
athlon würde bei passender Gele-
genheit nachgeholt. Bis dato lagen
keine offiziellen Ergebnislisten vor.

bb))  ddiiee  RReecchhnnuunnggsspprrüüffeerr
Fragen zum Bericht der Rech-
nungsprüfer gab es nicht. 

Zu Punkt 7 der TO:
EEnnttllaassttuunngg  ddeess  PPrräässiiddiiuummss
Der von Rechnungsprüfer Burris
vorgetragene Antrag auf Entlastung
des Präsidiums wurde mit großer
Mehrheit bei 6 Gegenstimmen an-
genommen. 

Im Vorjahr war die Entlastung
des früheren Landesjugendleiters
Heinz Hütter ausgesetzt worden.
Nachdem der Gesamtvorstand im
April seine Unterstützung zugesagt
hat, beantragte Herr Ungemach
jetzt, diese Entlastung nachzuho-
len. Mit großer Mehrheit wurde
Herrn Hütter bei 95 Gegenstimmen
Entlastung für das Jahr 1998 erteilt.

Zu Punkt 8 der TO:
WWaahhlleenn
Die Wahlen des Präsidenten Walter
Ungemach, des Vizepräsidenten
Klaus Stallmann und der stellver-
tretenden Schatzmeisterin Karin
Pluntke waren im Vorjahr ausge-
setzt worden. Um den bisherigen
Rhythmus beizubehalten, sollen
diese Positionen nur für zwei Jahre
besetzt werden. Auf Vorschlag von
Herrn Ungemach wurde Vizepräsi-
dent Klaus Stallmann bei 2 Gegen-
stimmen mit großer Mehrheit zum
Wahlleiter bestimmt. Bevor Herr
Ungemach die Versammlungslei-
tung an Herrn Stallmann übergab,
bedankte er sich für die Unterstüt-
zung durch seine Mitstreiterinnen
und Mitstreiter im Präsidium und
durch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle. Ganz
besonders dankte er allen, die dazu
beigetragen haben, die Probleme
des zurückliegenden Jahres zu
meistern und die gesunde Sub-
stanz des WSB zu erhalten.
aa))  PPrräässiiddeenntt  ((ffüürr  zzwweeii  JJaahhrree))
Herr Stallmann dankte Walter Un-
gemach für seine hervorragende
aktive Arbeit zum Wohle des West-
fälischen Schützenbundes und
schlug Herrn Ungemach zur
Wiederwahl vor. Weitere Vorschlä-
ge gab es nicht. Bei der auf Antrag
des Vorsitzenden des Schützenver-
eins Berghausen, Hans-Dieter Reh-
berg, schriftlich durchgeführten
Wahl wurden 1.308 Stimmen abge-
geben. Von den gültigen Stimmen
entfielen 679 Stimmen auf Walter
Ungemach. Mit „Nein“ wurden 591
Stimmkarten gezählt. Herr Unge-
mach sah sich nicht in der Lage, ei-
nen Verband wie den Westfälischen

Grußworte
zur Delegiertenversammlung

Der Chefredakteur der SCHÜT-
ZENWARTE hat in seinem Edito-
rial in der Ausgabe 12/2000 un-
ter „Vergangenes kann man
nicht ändern, aber sich kann man
ändern, für die Zukunft“ den
Westfälischen Schützentag kom-
mentiert.

Hierzu hat es positive und ne-
gative Anmerkungen gegeben.
Ein ganz normaler Vorgang, der
bei diesem Thema aber auch
emotional besetzt ist und viele
berührt hat.

Am 13. 12. 2000 habe ich in
Dortmund ein Gespräch mit den
kritischen Stimmen geführt,
denn ich bin der Meinung, man
sollte nicht übereinander, son-
dern miteinander reden.

Der Bezirksvorsitzende und
die Kreisvorsitzenden des Be-
zirks Westfalen-Süd kritisieren

die Darstellung in dem Kommen-
tar in der SCHÜTZENWARTE und
stellen u.a. klar, dass das Gejoh-
le nicht aus ihrem Bezirk kam
und sie nicht die ewigen Nörgler
seien, sondern dass es sich hier-
bei um kritische Anmerkungen
handelte. Von daher bitten sie, in
Zukunft die Berichterstattung
objektiv und nicht gefühlsbetont
zu gestalten.

Die Gesamtvorstandssitzung
am 3. 12. 2000 in Dortmund hat
gezeigt, dass konstruktive Kritik
auch positiv sein kann. Dies wol-
len wir in Zukunft auch im Inter-
esse unseres Verbandes so hal-
ten.

Ich bin jederzeit zum Dialog
bereit und hoffe in Zukunft auf
ein gutes Miteinander.

Klaus Stallmann,
Vizepräsident

Wolfgang Schwade,
Bürgermeister
von Lippstadt

Josef Ambacher,
Präsident des
Deutschen
Schützen-
bundes

Friedrich Hogrefe,
Präsident
des RSB,
über-
brachte
die
Grüße
der an-
wesenden
Landes-
verbände.

Klaus Seeger,
Präsident des
Hessischen
Schützen-
verbandes,
lud zum
DSB-
Schützentag
2001 ein.

Bundesoberst
Klaus
Rappold
über-
brachte
die Grüße
des SSB.

Leserbriefe bitte an die Geschäftsstelle des WSB!
Die unter dieser Rubrik veröffentlichten Briefe müssen nicht der Meinung
der Redaktion entsprechen. Wir behalten uns das Recht auf Kürzung und
sinngetreue Bearbeitung vor.

Lesermeinung



Tradition

6 SCHÜTZENWARTE 1/2001

Schützenbund ohne das Vertrauen
der großen Mehrheit der Delegier-
ten zu führen und nahm die Wahl
nicht an. Nach einer kurzen Pause
wurden die restlichen Wahlen wie
geplant durchgeführt.
bb))  EEiinn  VViizzeepprräässiiddeenntt
Herr Ungemach hatte im Hinblick
auf die Nachfolge für den aus-
scheidenden Vizepräsidenten
Friedrich Rehme bereits einige Wo-
chen zuvor Gespräche mit dem Vor-
sitzenden des Schützenkreises Lip-
pe, Frank Ehlert, geführt. Weiterhin
lag eine Bewerbung des Vorsitzen-
den des Schützenbezirks Süd-Ost-
Westfalen, Werner Sölken, vor. Bei-
de erklärten sich bereit, zu kandi-
dieren und stellten sich der Ver-
sammlung kurz vor. Von den 1.402
abgegebenen Stimmen waren 71
Stimmkarten ungültig bzw. Enthal-
tungen. Von den gültigen Stimmen

votierten 1.142 für Frank Ehlert und
189 für Werner Sölken. Herr Ehlert
nahm die Wahl an und versprach,
seinen Beitrag zu leisten, damit der
WSB wieder in ruhigeres Fahrwas-
ser geführt wird. 

cc))  EEiinn  wweeiitteerreerr  VViizzeepprräässiiddeenntt  ((ffüürr
zzwweeii  JJaahhrree))
Vizepräsidentin Veronika Brauer
übernahm die Durchführung der
Wahl eines weiteren Vizepräsiden-
ten für die restliche Amtsdauer von
zwei Jahren und schlug Klaus Stall-
mann zur Wiederwahl vor. Weitere
Vorschläge gab es nicht. Herr Stall-
mann wurde einstimmig gewählt
und nahm die Wahl an.
dd))  SSppoorrttlleeiitteerr
Herr Stallmann schlug Fritz-
Eckhard Potthast zur Wiederwahl
für das Amt des Sportleiters vor. Es
gab keine weiteren Vorschläge.
Herr Potthast wurde bei 20 Gegen-
stimmen mit großer Mehrheit ge-
wählt und nahm die Wahl an.
ee))  SStteellllvveerrttrreetteennddeerr  SScchhaattzzmmeeiisstteerr
((ffüürr  zzwweeii  JJaahhrree))
Auch hier gab es keine Gegenvor-
schläge, nachdem Herr Stallmann
die Wiederwahl von Karin Pluntke
als stellvertretende Schatzmeiste-
rin vorgeschlagen hatte. Frau Plunt-
ke wurde für weitere zwei Jahre ein-
stimmig gewählt und nahm die
Wahl an. 
ff))  SStteellllvveerrttrreetteennddeerr  JJuuggeennddlleeiitteerr
((BBeessttäättiigguunngg))
Die im Rahmen des Landesjugend-
tages am 17. September 2000 er-
folgte Wiederwahl von Markus
Bartsch zum stellvertretenden Ju-
gendleiter wurde einstimmig be-
stätigt. 
gg))  EEiinn  RReecchhnnuunnggsspprrüüffeerr
Für den turnusgemäß ausschei-
denden Rechnungsprüfer Günter
Steinmann wurde Frau Monika Els-
ner, BSV Holthausen, vorgeschla-
gen und einstimmig gewählt. 

Zu Punkt 9 der TO:
BBeesscchhlluußßffaassssuunngg  üübbeerr
aa))  JJaahhrreessbbeeiittrraagg  22000011
Der Vorschlag von Vizepräsident
Stallmann, den Jahresbeitrag für
den Westfälischen Schützenbund
unverändert beizubehalten, wurde

einstimmig angenommen.
bb))  FFeessttsstteelllluunngg  ddeess  HHaauusshhaallttssppllaa--
nneess  ffüürr  22000011
Der in der „Schützenwarte“ 9/2000
veröffentlichte Haushaltsplan für
das Jahr 2001 wurde einstimmig ge-
nehmigt.

Zu Punkt 10 der TO:
BBeesscchhlluußßffaassssuunngg  üübbeerr  sscchhrriiffttlliicchh
vvoorrlliieeggeennddee  AAnnttrrääggee
Auf Antrag des Vorsitzenden des

Schützenkreises Lünen, Herbert
Vodisek, wurde das Präsidium bei
11 Gegenstimmen mit großer Mehr-
heit beauftragt, beim Deutschen
Schützentag in Wiesbaden gegen
eine Beitragserhöhung für den
Deutschen Schützenbund zu stim-
men. 

Herr Stallmann schloß die Ver-
sammlung um 14.15 Uhr.

Protokoll: Jörg Jagener

Anmeldung
HHeessssiisscchheerr  SScchhüüttzzeennvveerrbbaanndd  ee..  VV..
SScchhwwaannhheeiimmeerr  BBaahhnnssttrr..  111155
6600552299  FFrraannkkffuurrtt  aamm  MMaaiinn

Am Festzug anlässlich des 50. Deutschen Schützentages am
2288..  AApprriill  22000011 in Wiesbaden nehmen wir  mit

Personen

Fahne(n)

Böllergruppe

Kapelle

teil. Die Kosten für die Kapelle betragen DM.

Kostenübernahme für die Kapelle durch den Hessischen Schützen-
verband nur mit dessen Genehmigung.

(Ort, Datum) (Unterschrift)

Absender:

✁

Einladung
zum Festzug
Samstag, den 28. April
2001, Wiesbaden
Der Hessische Schützenver-
band e.V. lädt Sie zur Teilnah-
me mit einer Fahnenabord-
nung an dem Festzug anläss-
lich des 50. Deutschen
Schützentages am Samstag,
dem 28. April 2001, in Wiesba-
den ein.

Der Festzug beginnt um 15.00 Uhr (Aufstellung um 14.00 Uhr) auf dem
Elsässer Platz und endet gegen 17.00 Uhr vor dem Kurhaus, wo an-
schließend die Bannerübergabe und Proklamation des Bundesschüt-
zenkönigs 2001 sowie ein Schützenfest stattfindet.

Alle Fahnenabordnungen erhalten für ihre Teilnahme einen Fahnennagel.
Sowohl der Rundfunk als auch das Fernsehen werden über die Veranstal-
tung berichten.

Ihre Anmeldung mit Angabe der etwaigen Teilnehmerzahl und ob Sie mit
einer Kapelle anreisen senden Sie bitte auf untenstehendem Vordruck an
den Hessischen Schützenverband e.V.

Frank
Ehlert
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Offener
Brief

Liebe Schützinnen und
Schützen, sehr geehrte
Damen und Herren,

ein für Schützen und Jäger hoch-
sensibles und wichtiges Themen-
feld ist das neue Waffenrecht. Häu-
fig bekomme ich Anschreiben –
auch in Form sog. Offener Briefe –,
in denen sich Mitglieder nach der
neuesten Entwicklung in diesem
Bereich erkundigen. Unser Refe-
rent für Waffenrecht, Jürgen Kohl-
heim, und auch ich selbst haben
immer wieder in Artikeln der Schüt-
zenzeitungen und auch in der all-
gemeinen Presse unsere Ansichten
geäußert und den Weg, den der
Deutsche Schützenbund – oft mit
Partnern wie dem Deutschen Jagd-
schutzverband oder dem Forum
Waffenrecht, manchmal aus sport-
und strukturspezifischen Gründen,
aber auch allein – auf diesem Ge-
biet geht, beschrieben.

Zur Zeit liegt der aktuelle Entwurf
des Bundesinnenministeriums den

Innenministerien der Länder zur
Stellungnahme vor. Sobald von
dort eine Antwort vorliegt, werden
wir gemeinsam mit unseren bishe-
rigen Gesprächspartnern wieder in
das BMI eingeladen, wo dann noch

einmal abschließend über ein-
zelne Punkte verhandelt wird.
Nach vielen Gesprächen mit
den politisch Verantwortlichen
in Berlin, an der Spitze mit
Bundesinnenminister Otto
Schily und den Staatssekretä-
ren Claus Henning Schapper
und Fritz Rudolf Körper kann
ich Ihnen aber versichern, dass
unsere Position in dem neuen
Gesetz eine entsprechende
Würdigung finden wird. Neben
den Spitzengesprächen waren
gerade beim Thema Waffen-
recht viele Arbeitsgespräche
auch auf operativer Ebene not-
wendig, um die nötige Feinab-
stimmung vorzunehmen und
um Detailfragen zu klären. Der
Deutsche Schützenbund arbei-
tet in diesem Bereich, ebenso
wie der Deutsche Jagdschutz-

Verband, eng mit dem Forum Waf-
fenrecht zusammen. Die bisherigen
Ergebnisse, so wie sie im derzeiti-
gen Entwurf stehen, können sich
aber aus Sicht des DSB sehen las-
sen, wenn auch über den einen
oder anderen Punkt noch weiter ge-
sprochen werden muss:

● Für Sportschützen wird ein
Grundbedarf von bis zu fünf
Kurzwaffen und fünf Halbauto-
maten anerkannt. Für sonstige
Langwaffen bleibt es bei der bis-
herigen Regelung. Wird ein
Nachweis für ein weitergehen-
des Bedürfnis erbracht, können
weitere Waffen erworben wer-
den.

● Die neuen Regelungen zur Auf-
bewahrung der Waffen sind für
uns Sportschützen akzeptabel.
Bis zu zehn Langwaffen können
in einem A-Schrank, bis zu fünf
Kurzwaffen in einem B-Schrank
oder B-Fach aufbewahrt werden.
Getrennte Aufbewahrung von

Waffen und Munition bei Ver-
wendung von A-Schränken ist
Pflicht. Ein behördliches Nach-
schaurecht in der Wohnung wird
nur im Falle besonderer Umstän-
de eingeräumt

● Der sog. „Temporäre Waffenbe-
sitz“ (die Abgabe der Waffen bei
einem Wegfall des Bedürfnisses)
ist abgewendet. Es wird jedoch
eine erweiterte Bedürfnisprü-
fung innerhalb der ersten Jahre
nach Erhalt einer Waffenbesitz-
karte geben. Damit will das BMI
gegen die sog. „Scheinschüt-
zen“ stärker vorgehen, die den
Eintritt in einen Schützenverein
nur als Mittel zum Zweck anse-
hen, um sich in den Besitz von
Waffen zu bringen. In Deutsch-
land gibt es 23 schießsporttrei-
bende Verbände, und dies ist
dann schon ein Problem für die
Behörden des Bundes und der
Länder.

● Das Erbenrecht bleibt erhalten.
Die Waffen von Besitzern ohne
Bedürfnis müssen allerdings
durch ein Verschlusssystem, wie
es im Text des Entwurfs heißt,
gegen Benutzung gesichert wer-
den. Es gibt in diesem Punkt star-
ke Bedenken der Innenminister,
dass Personen ohne ein Bedürf-
nis größere Mengen an Waffen in
Besitz haben, die nicht entspre-
chend sicher aufbewahrt sind.

● Die Thematik Gas-, Alarm- oder
Signalpistolen bzw. alle Arten
von Messern fällt nicht in das
Verantwortungsgebiet unseres
Verbandes. Der Deutsche Schüt-
zenbund wird jedoch die Diskus-
sionen aufmerksam begleiten,
denn unser Interesse gilt einem
für die Sportschützen wichtigen
fachkundigen Handel und Büch-
senmacherwesen.

Aber nicht nur in Deutschland ist
das Waffenrecht ein politisches
Reizthema. Auch auf europäischer
Ebene müssen wir als Verband nun
ständig „das Ohr am Puls“ haben,
um bei neuen Gesetzesvorhaben
und damit einhergehenden Res-

triktionen schon im Vorfeld unsere
Meinung sachkundig mitzuteilen
und die lnteressen unserer Mitglie-
der zu wahren. Dies bedeutet na-
türlich ständige Präsenz bei der Eu-
ropäischen Union in Brüssel und –
mindestens ebenso wichtig – beim
Europäischen Parlament in Straß-
burg.

Lobbying auf europäischer Ebe-
ne wird in Zukunft noch an Bedeu-
tung gewinnen, ich gehe sogar so-
weit zu sagen, wer in den kommen-
den Jahren die Kontaktpflege zu
den politisch und wirtschaftlich re-
levanten Institutionen der Länder,
des Bundes sowie im internationa-
len Bereich nicht verstärkt und effi-
zient ausbaut, wird eines Tages da-
für abgestraft. Daher ist der Deut-
sche Schützenbund auf allen die-
sen Ebenen auch aktiv mit an den
Diskussionen beteiligt, um seine
Sachkunde einzubringen.

Wir werden uns weiterhin gegen
jede Einschränkung des Sport-
schießens und der Jagd wenden.
Wir werden auch die Frage thema-
tisieren, was die Politik gegen den
illegalen Waffenbesitz tun wird und
vor allem aber, was sie zum Erhalt
des legalen Waffenbesitzes für
Sportschützen und Jäger plant.
Denn eines muss immer wieder in
Erinnerung gerufen werden: Bei
Sportschützen und Jägern handelt
es sich um einen anerkannt rechts-
treuen Personenkreis, der laufend
behördlich überprüft wird. Nicht
gerechtfertigte Beschränkungen
bei der Ausübung unseres Sports
sind daher weder erforderlich noch
werden sie von uns hingenommen
werden.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Josef Ambacher,
Präsident Deutscher

Schützenbund

Klingner Schützenbedarf
Stader Str. 50
27432 Bremervörde

Klingner, dasSchützenzentrum in Bremervörde!

JETZT MIT EIGENEM KK-SCHIESSSTAND!

Schon jetzt an die neue KK-Saison denken: Testen Sie auf unseren drei neuen Schießbahnen die für Ihren Lauf passende
Munition. Wählen Sie zwischen ELEY, LAPUA, RWS, FEDERAL und SK-Schönebeck. Testen Sie Ihre neue Waffe und das neu-
este Zubehör vor dem Kauf in allen Anschlagsarten. Auch Uniformen, Schützenhüte, Effekten, Orden und Ehnenzeichen haben
wir in riesiger Auswahl zu günstigen Preisen ab Lager lieferbar. Lassen auch Sie sich von unserem Service überzeugen!

LAPUA MIDAS* 5.000 Schuß
DM 1.315,–
ELEY TENEX* 5.000 Schuß
DM 1.475,–
*= Nur gegen Erwerbsberechtigung!

Jetzt auch Neu im Internet:www.klingner-gmbh.de

Tel. 04761/70425
Fax: 04761/71001
E-mail: info@klingner-gmbh.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 9 – 18 Uhr
Samstags 9 – 12.30 Uhr

Anschütz 1913
im Alu-Schaft*

DM 3.320,– DM
(zzgl. Visierung)



Christiane Latzke
gewinnt Silber
in Sydney
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Kurz nach Abschluss der Olympi-
schen Sommerspiele bezogen rund
4.000 behinderte Athletinnen und
Athleten aus 125 Ländern die
Unterkünfte und Sportstätten in
und um Sydney. Das Team des
Deutschen Behinderten-Sportver-
bandes war mit 252 Aktiven und
119 Trainern und Betreuern vertre-
ten, darunter die beiden westfäli-
schen Gewehrschützen Christiane
Latzke (Bergkamen) und Franz Fal-
ke (Senden). 

Franz Falke belegte bei seiner
fünften Paralympics-Teilnahme
nach Los Angeles, Seoul, Barcelo-
na und Atlanta mit 562 Ringen Platz
23 im Luftgewehr-Stehend-Wettbe-
werb und mit 588 Ringen den elften
Rang KK-Liegend. Damit konnte
Franz Falke seiner fast unüber-
schaubaren Medaillensammlung,
die auch bereits zwei goldene, fünf
silberne und drei bronzene Medail-
len von Paralympics umfasst, kein
weiteres Edelmetall hinzufügen. Er
selbst war nach eigener Aussage
mit seinen Ergebnissen sehr unzu-

frieden. An den äußeren Bedingun-
gen hätte es nicht gelegen, denn
die Organisation wurde von Franz
Falke als hervorragend bezeichnet,
was nicht zuletzt an der Zahl von

Christiane Latzke
gewinnt Silber
in Sydney

2.000 Offiziellen und 10.000 frei-
willigen Helfern lag.

Die 19jährige Christiane Latzke
erreichte bei ihrer ersten Teilnahme
an Paralympics auf Anhieb die Fi-
nals der Wettbewerbe LG-Liegend
und LG-Stehend. Liegend hatte sie

mit 701,2 (598+103,2) Ringen
nur 0,7 Ringe Rückstand auf
einen Medaillenrang und be-
legte Platz vier. Eine hervor-
ragende Vorstellung bot
Christiane Latzke zwei Tage
später im Vorkampf des LG-
Stehend-Wettbewerbs. Ge-
meinsam mit dem Schweden
Thomas Johannsson egali-
sierte sie den Welt- und Para-
lympic-Rekord von 599 Rin-
gen. Ein überragendes Finale
von 105,3 Ringen brachte
dem schwedischen Titelver-
teidiger von Atlanta 1996 ei-
nen neuen Finalweltrekord

und die Goldmedaille. Christiane
Latzke sicherte sich mit 701,5 Rin-
gen den zweiten Platz und brachte
die Silbermedaille mit nach West-
falen. jj

Zwei westfälische
Schützen bei Paralympics

BUNDESLIGA SPORTSCHIESSEN

Luftgewehr
Alle vier WSB-Teams in der
Finalrunde

Nach dem dritten und vorletzten
Wettkampfwochenende stehen in
der Bundesliga Luftgewehr sieben
Mannschaften für die Endrunde in
Affalterbach fest. Am Wochenende
10./11. Februar treffen aus der
Gruppe Nord ABC Münster, SG
Hamm, BSV Buer-Bülse und der SV
Deiringsen auf die Südgruppen-
teams von Der Bund München,
Germania Prittlbach und der HSG
München. Lediglich die vierte
Mannschaft aus der Südgruppe ist
noch vakant. Hier macht sich der
SV Affalterbach im Augenblick die
meisten Hoffnungen, denn das
Team um den Silbermedaillenge-
winner von Sydney, Artem Kad-
schibekow, steht mit einem ausge-
glichenen  Punktekonto von 6:6
auf Rang vier und hätte bei Errei-
chen des Finales Heimvorteil.

Titelverteidiger Der Bund Mün-
chen erlebte eine regelrechte Berg-
und Talfahrt. Im Aufeinandertref-
fen der beiden verlustpunktfreien
Spitzenteams gewann die Mann-
schaft aus der Landeshauptstadt
Bayerns zunächst klar mit 4:1 ge-
gen Germania Prittlbach. Kein
Münchner Schütze blieb unter 390
Ringen. Am nächsten Tag gegen
den Tabellenletzten aus Petersau-
rach setzte es dann eine 2:3
Niederlage. Knapp war es schon,
denn erst im Stechen konnte der
Petersauracher Alex Fuchs gegen
Hans Riederer mit 10:9 die Ober-
hand behalten und brachte damit
den Schützen aus Petersaurach die
ersten beiden Pluspunkte. Im
Gegensatz zum Vortag erreichte
bei den Münchnern diesmal außer
Norbert Ettner keiner die 390 Rin-
ge.

Im Norden musste auch der bis
dahin verlustpunktfreie Spitzen-
reiter aus Hamm die ersten Federn

lassen. Im Duell gegen ABC Mün-
ster hieß es am Ende 1:4 und damit
stehen nun drei Mannschaften –
Münster, Hamm und Buer-Bülse –
punktgleich mit 10:2 an der Spitze,
gefolgt von den Schützen aus Dei-
ringsen mit 8:4, die aber am letzten
Wettkampftag, bei nur noch einer
Begegnung, nicht mehr überholt
werden können. Somit sind alle vier
WSB-Vereine der Luftgewehr-Liga
für das Bundesligafinale qualifi-

ziert. Es bleibt zu hoffen, dass mög-
lichst viele ihrer Fans auch den Weg
nach Affalterbach finden, wo es am
10. und 11. Februar 2001 um die
Meisterwürden geht. Eine genaue
Wegbeschreibung und den endgül-
tigen Zeitplan hoffen wir in der
nächsten Schützenwarte veröffent-
lichen zu können.

Spannung verspricht der Kampf
gegen den Abstieg in beiden Grup-
pen. Drei Teams stehen im Norden
mit 2:10 Punkten am Tabellenende.
Dabei kommt es in Brandenburg
zum direkten Duell der beiden Ab-
stiegskandidaten ASG Branden-
burg gegen Tell Dietzenbach. Der
SV Wetzdorf-Rockau muss gegen
Münster Punkte sammeln. Im Sü-
den entscheidet sich der Abstieg in
der direkten Partie zwischen dem
Siebenten aus Waldkraiburg und
dem Achten, dem SV Petersaurach.
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Da darf man nicht fehlen!
Bundesliga /Regionalliga

Luftgewehr
13./14. Januar 2001

iinn  ddeerr  AAuullaa  GGeessaammttsscchhuullee  BBeerrggeerr  FFeelldd,,  AAddeennaauueerr  AAlllleeee
((RRüücckksseeiittee  PPaarrkkssttaaddiioonn))

Samstag, 13.01.2001
13:45 Kreisliga LP

Buer-Bülse II  : Buer-Bülse III

Bundesliga
Samstag, 13.01.2001
16:30 ABC Münster : Wetzdorf Rockau
18:30 BSV Buer-Bülse : SV Deiringsen

Regionalliga
Sonntag, 14.01.2001
09:30 SSC Müllenborn : SVF Eberstadt
11:30 BSV Buer-Bülse II : Inden-Altdorf

mit Jedermann-Preisschießen der Fa. Walther
Vorverkauf  E. Samagga, Tel. 0209-395733

BUNDESLIGA
SPORTSCHIESSEN

Bundesliga Nord
Luftgewehr
SG Tell Dietzenbach : SV Deiringsen 0 : 5
SSG Bramgau : SV Wetzd.-Rock. 4 : 1
BSV Buer-Bülse : ASG Brandenb. 4 : 1
ABC Münster : SG Hamm 4 : 1
BSV Buer-Bülse : SV Wetzd.-Rock. 3 : 2
SG Hamm : SG Tell Dietzenb. 3 : 2
SV Deiringsen : ABC Münster 2 : 3
ASG Brandenburg : SSG Bramgau 1 : 4
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

11.. AABBCC  MMüünnsstteerr 66 1100 2211 :: 99
22.. SSGG  HHaammmm 66 1100 2200 :: 1100
33.. BBSSVV  BBuueerr--BBüüllssee 66 1100 2200 :: 1100
44.. SSVV  DDeeiirriinnggsseenn 66 88 2222 :: 88
5. SSG Bramgau 6 4 12 : 18
6. SG Tell Dietzenbach 6 2 10 : 20
7. ASG Brandenburg 6 2 8 : 22
8. SV Wetzdorf-Rockau 6 2 7 : 23

Luftpistole
Haltern zittert

Die Braunschweiger Schützenge-
sellschaft bleibt durch zwei klare
Siege – 5:0 gegen Dasbach und 4:1
gegen Bremerhaven –  als einziges
Team der Bundesliga Luftpistole
auch nach dem vorletzten Wett-
kampftag verlustpunktfrei an der
Tabellenspitze und geht damit als
Nr. 1 der Gruppe Nord in das
Bundesligafinale im Februar in Af-
falterbach. Spannend wird es aller-
dings sicherlich noch einmal am
letzten Wettkampftag, wenn am 20.
Januar 2001 die Braunschweiger SG
um 17.00 Uhr in der Mehrzweckhal-
le Haltern auf den dreifachen Titel-
träger Olympia Berlin trifft, der an
diesem Wochenende gegen VSS
Haltern mit 2:3 seine zweite Nieder-
lage in dieser Vorrunde hinnehmen
musste und mit 8:4 Punkten auf
Platz zwei rangiert. Haltern, durch
zwei Siege am Wochenende ge-
stärkt, liegt nun mit ebenfalls 8:4
Zählern auf Rang drei vor den
punktgleichen Vereinen aus Essen
und Bassum mit ausgeglichenem
Punktekonto von 6:6, die sich

ebenfalls noch Hoffnungen auf die
Finalteilnahme in dem schwäbi-
schen Örtchen bei Stuttgart ma-
chen dürfen. Hinter Dasbach – 4:8
Punkte – stehen Wandsbek und
Bremerhaven mit 2:10 Zählern
punktgleich am Tabellenende. Bre-
merhaven sieht am 20. Januar hier
die Entscheidung gegen den Ab-
stieg, wenn Wandsbek um 17.00
Uhr in der Hans-Gabrich-Halle ge-
gen Bassum und anschlieflend der
einheimische GTV um 19.00 Uhr ge-
gen Essen antreten muss.

Im Süden liegen zwei Mann-
schaften mit 10:2 Punkten in Füh-
rung und können sich schon ge-
danklich mit dem Finale in Affalter-
bach befassen. Der ESV Weil am
Rhein und der SV Heidelberg, bei-
de am Wochenende zweimal sieg-
reich, bleiben in der Endabrech-
nung auf jeden Fall unter den er-
sten Vier der Gruppe Süd. Die
Sportschützen aus Ötlingen haben
mit 8:4 Punkten und derzeitig Platz
drei in der Tabelle die besten Aus-
sichten, den beiden führenden
Mannschaften zu folgen. Wie im
Norden stehen auch in der Süd-
gruppe zwei Teams mit jeweils 6:6
Punkten auf den Plätzen vier und
fünf. Dynamit Fürth und die SGi
Ludwigsburg müssen bis zum letz-
ten Wettkampftag um die Finalteil-
nahme zittern, wobei allerdings der
klare Vorteil zumindest von der Pa-
pierform bei den Fürthern liegt,
denn sie können am 20. Januar um
19.00 Uhr vor heimischem Publi-
kum gegen das derzeitige Schluss-
licht Kelheim-Gmünd in der Werks-
kantine der Firma Dynamit Nobel
antreten und wissen dann schon,
welches Ergebnis der unmittelbare
Kontrahent, die SGi Ludwigsburg,
erreicht hat, da die Ludwigsburger
schon zwei Stunden vorher gegen
den SV Heidelberg antreten müs-
sen.

Hinter dem SV Haiterbach mit
4:8 Punkten liegen die BSG
Schweinfurt und der SV Kelheim-
Gmünd mit 2:10 Punkten auf den
letzten Plätzen. Am letzten Wett-
kampftag empfängt Schweinfurt
auf dem eigenen Schießstand Hai-
terbach um 17.00 Uhr. Durch einen
Sieg könnte auch Schweinfurt den
direkten Abstieg vermeiden.

Bundesliga Nord
Luftpistole
SV Bassum : Essener SV 3 : 2
Wandsbeker SGi : GTV Bremerhav. 2 : 3
PSV Ol. Berlin : VSS Haltern 2 : 3
Braunschweiger SG : SV Falke Dasb. 5 : 0
VSS Haltern : SV Bassum 4 : 1
GTV Bremerhaven : Braunschw. SG 1 : 4
SV Falke Dasbach : Wandsbeker SGI 2 : 3
Essener SV : PSV Ol. Berlin 2 : 3
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. Braunschweiger SG 6 12 23 : 7
2. PSV Olympia Berlin 6 8 20 : 10
33.. VVSSSS  HHaalltteerrnn 66 88 1188 :: 1122
4. Essener SV 6 6 15 : 15
5. SV Bassum 6 6 13 : 17
6. SV Falke Dasbach 6 4 12 : 18
7. Wandsbeker SGI 6 2 10 : 20
8. GTV Bremerhaven 6 2 9 : 21

Titelverteidiger SGi Welz-
heim und BB Berlin Spitzen-
reiter

Bereits am ersten Wettkampftag
der Bundesliga Bogen haben sich
Titelverteidiger SGi Welzheim  im

Süden und in der Nordgruppe Berg-
mann-Borsig Berlin an die Tabel-
lenspitze gesetzt.  Die Welzheimer
erreichten unter Führung der Bron-
zemedaillengewinnerin von Sydney
Sandra Sachse ein Traumergebnis
von 1.806 Ringen und führten mit

Halterns Chef
Krause und Coach

Konietzny können noch
nicht sicher

für’s Finale planen.

Bundesliga Bogen
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12 : 2 Punkten nach dem ersten
Wettkampftag, der in Magstadt
ausgetragen wurde, die Tabelle an.
Der  Aufsteiger, die SV Dörsdorf,
liegt mit 1.748 Ringen und ebenfalls
12 : 2 Punkten überraschend auf
dem zweiten Platz. Platz 3 nimmt
die FSG Tacherting (1.755 Ringe/
10 : 4) ein. Der Gastgeber, BC Mag-
stadt, musste sich leider nach ei-
nem enttäuschenden Wettkampf
mit dem letzten Tabellenplatz bei 2
:12 Punkten zufrieden

geben. In der Nordgruppe erwie-
sen sich die Mannschaften von
Bergmann-Borsig Berlin (1.789 Rin-
ge), BSC Oberhausen (1.772 Ringe)
und dem Turnverein aus Rheydt
(1.762 Ringe) als nahezu gleich-
wertig. Sie alle erreichten 10 : 4
Punkte und die Rangfolge musste
nach der erreichten Ringzahl ent-
schieden werden. Der mitfavori-
sierte BC Gelsenkirchen (2 : 12/
1.732) musste überraschend zu-
mindest bis zum nächsten Wett-
kampftag die berühmte „rote La-
terne“ mit nach Hause nehmen.
Aber auch der Vizemeister, die 1.
Berliner Bogenschützen, hatte kei-
nen guten Start in die neue Saison
und belegte mit 1.750 Ringen und
8 : 6 Punkten den 4. Rang.

BC Gelsenkirchen nach
zweitem Wettkampftag
Tabellenletzter

Unterschiedliche Optiken in den
Gruppen der Bundesliga Bogen:
Während im Süden mit Titelvertei-
diger SGi Welzheim sicherlich eines
der stärksten Teams in diesem Jahr
nach dem zweiten Wettkampftag
den obersten Tabellenplatz mit
24:4 Punkten behauptet, gibt es in
der Nordgruppe doch ein paar un-
erwartete Überraschungen, denn
hier liegen stärker eingeschätzte
Teams wie die 1. Berliner Bogen-
schützen, der SV Querum und vor
allem der von den Namen her gese-
hen mitfavorisierte BC Gelsenkir-
chen einträchtig am Tabellenende.

Mit der Bronzemedaillengewin-
nerin von Sydney, Barbara Men-
sing, der aktuellen Kaderschützin
Britta Bühren und dem auch inter-
national erfahrenen Frank Marzoch
musste der Bogensportclub Gel-
senkirchen vor Beginn der Saison
als einer der stärksten Konkurren-
ten der Bogenschützen aus Welz-
heim im Kampf um den Meistertitel
gelten. Schon nach dem ersten

Wettkampftag, hier allerdings ohne
Mensing, lag das Team mit nur ei-
ner gewonnen Partie auf dem letz-
ten Platz und auch nach dem zwei-
ten Wettkampf in Oberhausen, jetzt
komplett in vermeintlich stärkster
Besetzung, sieht es tabellenmäßig
mit 8:20 Punkten für den Club aus
dem Ruhrgebiet nicht besser aus.
Nur einen Zähler besser der SV
Querum, der am 24. Februar 2001
das Bundesligafinale ausrichtet,
und davor wiederum einen Punkt
das Team der 1. Berliner Bogen-
schützen, angeführt von der Welt-
klasseschützin Cornelia Pfohl, die
wie Mensing mit der deutschen
Mannschaft in Sydney Bronze ge-
wann.

An der Tabellenspitze dagegen
der BSC Oberhausen mit 22:6
Punkten vor den punktgleichen
Teams von Bergmann-Borsig Berlin
und dem BSC Laufdorf, die beide
18:10 Zähler aufweisen. Mit Ab-
stand dahinter wäre im Augenblick
noch der Schönower SV mit 13:15
Punkten für das Finale der besten
vier Mannschaften aus jeder Grup-
pe in Braunschweig qualifiziert. Der
Rheydter Turnverein rangiert mit
12:16 Punkten auf dem fünften
Rang.

Erwartetes Bild dagegen im Sü-
den: hinter den Favoriten aus Welz-
heim liegt die FSG Tacherting mit
22:6 Punkten auf Rang zwei, ge-
folgt von Hubertus Dörsdorf mit
20:8 Punkten und Platz drei. Im
Spitzenkampf zwischen Welzheim
und Tacherting konnten sich die
Bayern übrigens mit 259:258 am
vergangenen Samstag knapp be-
haupten. Dann folgen Ditzingen mit
15:13 sowie Boxdorf mit 13:15 Punk-
ten im Mittelfeld, bevor es für Reut-
lingen mit 7:21, Magstadt mit 6:22
und Freiburg mit 5:23 Zählern doch
schon relativ eng wird.

Nach dem zweiten Wettkampftag
ist bei den Bogenschützen sicher-
lich noch nichts entschieden, aber
wenn der Trend wie bisher weiter-
geht, dürfte sich vor allem in der
Nordgruppe der Druck auf die Be-
teiligten noch steigern und für äu-
ßerst spannende Partien sorgen.
Der nächste Wettkampftag ist am
13. Januar 2001, dann sind die Au-
gust-Bebel-Schule in Wetzlar für
die Nordgruppe und die Staudinger
Sporthalle in Freiburg für den Sü-
den Austragungsorte der Bundes-
liga.

Liga-Wettkämpfe
Wichtiger Hinweis
Wir möchten Sie bitten, Liga-Tabel-
len, die veröffentlicht werden sol-
len, uns zukünftig in der auf dieser
Seite abgedruckten Form zur Verfü-
gung zu stellen.

D.h. Platzierung – Mannschaft/
Verein – Anzahl der Wettkämpfe –
Mannschaftspunkte (nur Sieg-
punkte) – Einzelpunkte (gewonne-
ne und verlorene Punkte)!

Beispiel:
Luftpistole
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. SV Horr. Neustadt II 3 6 12 : 3
2. BSG Altdorf 3 4 8 : 7
3. BSV Hintertupfingen 3 2 6 : 9
4. Spsch Heiligenburg I 3 0 4 : 11

Vielen Dank!
Ihre „Schützenwarte“-Redaktion

Westfalenliga
Luftgewehr 
SG Hamm I : SC Werl 3 : 2
SF Emsdetten : BSV Buer-Bü. III 1 : 4
SC Werl : BSV Buer-Bü. III 3 : 2
SG Hamm II : SF Emsdetten 5 : 0
Visier Ennigerloh : St. Seb. Altenb. 2 : 3
SV Deiringsen III : SpSch Hünsborn 1 : 4
St. Seb. Altenbeken : SpSch Hünsborn 3 : 2
Visier Ennigerloh : SV Deiringsen III 2 : 3
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. SG Hamm II 6 12 24 : 6
2. St. Seb. Altenbeken 6 10 16 : 14
3. BSV Buer-Bülse III 6 6 16 : 14
4. SV Deiringsen III 6 6 14 : 16
5. SC Werl 6 4 14 : 16
6. SpSch Hünsborn 6 4 13 : 17
7. SF Emsdetten 6 4 11 : 19
8. Visier Ennigerloh 6 2 12 : 18

Luftpistole
Spvg Brackwede : SV Schnee-Ende 1 : 4
SpSch Raesfeld : SpSch Varensell 2 : 3
SV Schnee-Ende : SpSch Varensell 3 : 2
Spvg Brackwede : SpSch Raesfeld 2 : 3

SF Metelen : SG Hamm 2 : 3
VSS Haltern II : KKSV Meinerzh. 5 : 0
SG Hamm : KKSV Meinerzh. 2 : 3
SF Metelen : VSS Haltern II 0 : 5

SG Hamm : SV Schnee-Ende 1 : 4
Spvg Brackwede : SF Metelen 3 : 2
SV Schnee-Ende : SF Metelen 5 : 0
SG Hamm : Spvg Brackwede 1 : 4

VSS Haltern II : SpSch Raesfeld 5 : 0
KKSV Meinerzhagen : SpSch Varensell 1 : 4
VSS Haltern II : SpSch Varensell 3 : 2
SpSch Raesfeld : KKSV Meinerzh. 3 : 2

SpSch Raesfeld : SF Metelen 3 : 2
SG Hamm : SpSch Varensell 1 : 4
SF Metelen : SpSch Varensell 1 : 4
SpSch Raesfeld : SG Hamm 3 : 2

KKSV Meinerzhagen : SV Schnee-Ende 1 : 4
Spvg Brackwede : VSS Haltern II 2 : 3
SV Schnee-Ende : VSS Haltern II 0 : 5
KKSV Meinerzhagen : Spvg Brackwede 3 : 2
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. VSS Haltern II 6 12 26 : 4
2. SV Schnee-Ende 6 10 20 : 10
3. SpSch Varensell 6 8 19 : 11
4. SpSch Raesfeld 6 8 14 : 16
5. Spvg Brackwede 6 4 14 : 16
6. KKSV Meinerzhagen 6 4 10 : 20
7. SG Hamm 6 2 10 : 20
8. SF Metelen 6 0 7 : 23

Bezirksliga
Münsterland
Luftgewehr
SpSch Sythen I : SpSch Raesfeld I 0 : 5
ABC Münster II : Pluggend. Jäger I 4 : 1
SR Ostbevern I : SF Emsdetten I 3 : 2
SSF Greven I : VSS Nordwalde I 2 : 3

TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..
1. ABC Münster I 4 8 19 : 1
2. SpSch Raesfeld I 4 8 18 : 2
3. SR Ostbevern I 4 6 13 : 7
4. Pluggend. Jäger I 4 4 11 : 9
5. SF Emsdetten II 4 4 9 : 11
6. VSS Nordwalde I 4 2 5 : 15
7. SpSch Sythen I 4 0 3 : 17
8. SSF Greven I 4 0 2 : 18

Luftpistole
ABC Münster I : SG Dor. Feldm. I 3 : 2
SG Lette I : VSS Haltern III 0 : 5
SG Holsterhausen I : Stever. Senden I 0 : 5
BW Hausdülmen I spielfrei
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. VSS Haltern III 4 8 18 : 2
2. SG Dorsten Feldm. I 4 4 12 : 8
3. Steversch. Senden I 3 4 10 : 5
4. ABC Münster I 3 4 8 : 7
5. SH Holsterhausen I 3 2 5 : 10
6. SG Lette I 4 2 3 : 17
7. Burgw. Hausdülmen I 3 0 4 : 11

Industriegebiet
Luftgewehr
BSV Buer-Bülse : BSV AH Bochum I 2 : 3
BSG Stuckenb. I : DSC Wanne-E. I 0 : 5
TuS Oer-Erkensch. I : BSV W.-Höntrop I 5 : 0
BSV Bism.-West I : BSG Meckingh. I 2 : 3
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. DSC Wanne-Eickel 3 6 14 : 1
2. BSV AH Bochum I 3 6 13 : 2
3. BSV Buer-Bülse 3 4 9 : 6
4. BSG Meckinghoven 3 4 7 : 8
5. TuS 09 Erkenschwick 3 2 8 : 7
6. BSV Bismarck-West 3 2 7 : 8
7. BSG Stuckenbusch 3 0 2 : 13
8. BSV Watt.-Höntrop I 3 0 0 : 15

Luftpistole
BSV Marl-Drewer : DSC Wanne-E. 3 : 2
BSV Herbede : BSV Frei. Hiltrop 3 : 2
BSV W. Herne : BSV Buer-Bülse 1 : 4
SSV Annen : BSV Erle-Middel. 3 : 2
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. BSV Herbede 4 8 14 : 6
2. BSV Buer-Bülse 4 6 13 : 7
3. BSV Freisch. Hiltrop 4 4 12 : 8
4. BSV Weidmannslust 4 4 11 : 9
5. DSC Wanne-Eickel 4 4 11 : 9
6. BSV Marl-Drewer 4 4 8 : 12
7. SSG Annen 4 2 6 : 14
8. BSV Erle-Middelich 4 0 5 : 15

Süd-Ost-Westfalen
Luftgewehr
ESV Paderborn : St. Seb. Altenb. 3 : 2
St. Hub. Elsen II : St. Hub. Elsen I 5 : 0
SG Meschede-Nord : BSV Brakel 3 : 2
SBK Lippling spielfrei
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. St. Hubertus Elsen II 3 6 14 : 1
2. ESV Paderborn 2 4 6 : 4
3. SG Meschede Nord 3 4 8 : 7
4. St. Seb. Altenbeken II 3 2 7 : 8
5. SBK Lippling 2 2 4 : 6
6. BSV Brakel 2 0 3 : 7
7. St. Hubertus Elsen I 3 0 3 : 12
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EM-Sichtung
Luftgewehr/Luftpistole
Nur zwei Wochen nach dem Weltcupfinale in München starteten die besten
Schützen des Deutschen Schützenbundes am Wochenende schon in die
neue Saison. Beim Sichtungsschießen für die Europameisterschaften der
Luftdruckwaffen, die vom 11.-18. März 2001 im spanischen Pontevedra statt-
finden, waren alle Topathleten des DSB dabei. 

Die beiden herausragenden Gewehrschützinnen der letzten Jahre, Son-
ja Pfeilschifter und Petra Horneber, belegten in Schwanheim die beiden er-
sten Plätze und zeigten bei den Damen wieder einmal, das sie auch im
nächsten Jahr selbstverständlich allererste Wahl sein werden, dahinter folg-
te die erst 20-jährige Martina Prekel. Bei den Herren waren mit Norbert Ett-
ner, Maik Eckhardt und Torsten Krebs ebenfalls klangvolle Namen auf den
vorderen Plätzen. Neben dem Abschneiden von Maik sind vor allem wieder
die Junioren des WSB eine Bank. Gleich drei Starter konnten sich für die
Endausscheidung qualifizieren

Die Teilnehmer der Endausscheidung Luftgewehr im Überblick:

DDaammeenn HHeerrrreenn
Sonja Pfeilschifter (München)           Norbert Ettner (München)
Petra Hornerber (Kranzberg)             MMaaiikk  EEcckkhhaarrddtt  ((DDoorrttmmuunndd))
Martina Prekel (Havixbeck)              Torsten Krebs (Waldsee)
Alexandra Schneider (Waldsee)   Ferdinand Stipberger (Schwandorf )
Birgit Dorfner (Landshut)              Bernd Schott (Waldkraiburg)
Eva Haubert (Grumbach)          Christian Bauer (Ruhstorf/Hader)
Christine Rohweder (Schwülper)  Frank Dobler (Offenbach/Quaich)
Gabi Seifert (Hausen)           Mark Charitonenkow (Soltau)

JJuunniioorriinnnneenn                          JJuunniioorreenn
Angela Kugele (Sinsheim)                Bernhard Oswald (Wildsteig)
Simone Schilling (Gachenbach)   Franz Thiermeyer (Buxheim)
Beate Gauß (Ammerbuch)          DDiirrkk  LLeeiiwweenn  ((PPaaddeerrbboorrnn))
Nadine Kraska (Löhnberg)                Tino Mohaupt (Suhl)
Birthe Jakob (Wietze)           Andreas Wunsch (Baden-Baden)
Yvonne Roos (Mehlbach)          TTiimm  KKoohhllhhaassee  ((HHaammmm))
Dorothee Bauer (Speyer)         Claus Hildebrand (Brigachtal)
CChhrriissttiinnaa  MMiiddddrruupp  ((SSüüddkkiirrcchheenn)) Sebastian Moises (Windsbach)

Die jeweils ersten Drei der Endausscheidung von München werden dann
den Deutschen Schützenbund bei den Europameisterschaften in Ponteve-
dra vertreten.

In der Vorausscheidung Luftpistole Damen konnte sich Carmen Meininger
souverän gegen ihre Mitstreiterinnen durchsetzen und den ersten Platz be-
legen. Auch hier konnten gleich zwei Westfälinnen den Einzug in die End-
ausscheidung erreichen. Mit den Plätzen 2 und 3 sicherten sich Maren Jo-
hann und Dorothee Senger ihre Chancen. Claudia Verdicchio, die Deutsche
Vizemeisterin von 1997, wurde Vierte. Bei den Herren machte der Deutsche
Vizemeister von 1997, Uwe Potteck aus Berlin, das Rennen. Er konnte sich
vor den anderen bekannten Namen wie Arthur Gevorgjan aus Bassum, dem
Vizeeuropameister mit der Mannschaft von 1997, und Hans-Jürgen Bauer-
Neumaier aus Saaldorf in Bayern, dem Deutschen Meister in der Luft-
pistole von 1998, den ersten Platz sichern.

DDaammeenn  HHeerrrreenn
Carmen Meininger (Bessenbach) Uwe Potteck (Wandlitz)
MMaarreenn  JJoohhaannnn  ((MMeeiinneerrzzhhaaggeenn)) Arthur Gevorgjan (Bassum)
DDoorrootthheeee  SSeennggeerr  ((AArrnnssbbeerrgg)) H.-Jürgen Bauer-Neumaier (Saaldorf )
Claudia Verdicchio (Freiburg) Daniel Barner (Berlin)
Monika Fraedrich (Tangendorf ) Gernot Eder (Frankfurt/Oder)
Doreen Müller (Berlin) Frank Seeger (Wolfsburg)

JJuunniioorriinnnneenn JJuunniioorreenn
Sandra Hornung (Hof ) Peer Mackensen (Osterode)
Julia Pawlowski (Göttingen) Jürgen Völker (Walldorf )
Stefanie Thurmann (Wittenberge) Matthias Laufer (Alach)
Nina Recker (Wetschen) Patrik Lengerer (Lichtenstein)
Kathrin Jerg (Endingen) Fabian Gentzsch (Elxleben)
Bianca Schmidt (Celle) Tobias Jöckel (Glanbrücken)

Luftgewehr Auflage
SSeenniioorreenn  IIII

1. BSV Wattenscheid-Höntrop II 594
2. KuS Kreuztal I 592
3. SG Overberge I 591
4. SG Neubeckum I 590
5. Spsch Marl-Hamm I 887
6. SG Vorhelm II 887
7. Spsch marl-Hamm II 887
8. Andreas Hofer Gladbeck I 886
9. SF Emsdetten II 886

10. Nördl. Dortmunder SB I 886
Spsch Altenbögge-Bönen I 886

12. Vorhaller SV I 886
13. Polizei SV Hagen 885
14. BSV Do-Aplerbeck I 885
15. SG Vorhelm IV 885
16. ABC Münster I 884
17. SV Drei Brücken Warendorf I 884
18. SSF Greven I 884
19. Voerder SV II 884
20. St. Hub. Brilon I 884
21. Spsch Ottfingen I 884
22. KKSV Meinerzhagen I 883
23. SV Gut Ziel Delle I 882
24. SF Emsdetten IV 882

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Krollmann, Höntrop 300
2. M. Stevemür, Marl-Hamm 299
3. J. Schwert, Brilon 299
4. A. Winteroth, Gladbeck 299
5. W. Gast, Voerde 298
6. G. Grabosch, Disteln-Backum 298
7. G. Gundlach, Delle 298

E. Schäfer, Neubeckum 298
R. Müller, Kreuztal 298

10. G. Kadur, Overberge 298
L. Eberle, Werdohl 298
F. Wieland, Heessen 298

13. H. Picht, Höntrop 298
14. K. Wichmann, NDSB 297
15. H. Raude, Hagen 297
16. A. Hüsing, Gevelsberg 297
17. W. Waskönig, Aplerbeck 297

A. Schöbel, Lünen 297

Seniorenmeisterschaften 2000
In der SCHÜTZENWARTE 11/2000 sind einige Tabellen „verloren gegan-
gen“. Wir bitten dies zu entschuldigen und liefern hier diese Ergebnisse
nach. Die SCHÜTZENWARTE-Redaktion

19. H. Lipphard, Holthausen 296
20. M. Volmer, Vorhelm 296
21. W. Degener, Buer-Bülse 296
22. R. Fischer, Ottfingen 296
23. D. Schwenzfeier, Mengede 296

H. Kornblum, Brackwede 296
H. Schmutzler, Kierspe 296

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Zwiener, Marl-Hamm 298
2. R. Beutel, Hohwege 298
3. H. Austrup, Emsdetten 297
4. D. Langner, Siedlinghausen 296
5. C. Treysse, Almer 296
6. M. Slabon, Hamm 296
7. A. Kober, Herscheid 295
8. J. Frank, Vorhalle 295
9. E. Glinka, Neustadt 295

E. Bracht, Detmold 295
11. S. Garthe, Vorhalle 295
12. E. Stevemür, Marl-Hamm 294
13. I. Schmidtkunz, Hülscheid 294
14. B. Schöbel, Lünen 294
15. I. Schünemann, Schwerte 293

A. Borgmann, Todtenhausen 293
17. I. Dehn, Weslarn 293
18. U. Dube, Overberge 293
19. H. Weinblum, Aplerbeck 292

I. Hane, Aplerbeck 292
M. Pache, Hülscheid 292

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Jamrowski, Kreuztal 299
2. W. Dieckmann, Bönen 299
3. H. Sparenberg, Menden 298
4. H. Lang, Meinerzhagen 298
5. M.E. Garthe, Vorhalle 298
6. G. Strehlow, Pivitsheide 298
7. H. Borcherding, Overberge 297

R. Hirsch, Warendorf 297
P. Olah, Meinerzhagen 297

10. F. Schaffer, Vorhelm 297
11. H. Maier, Meinerzhagen 297
12. H. Wurmbach, Ferndorf 296
13. H.G. Drath, NDSB 296
14. G. Andreas, Werdohl 296

E. Bergmann, Voerde 296
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J. Spiekenheuer, Vorhelm 296
G. Möllers, Beckum 296

18. A. Schulz, Vorhelm 296
19. W. Maurischat, Marl-Hamm 295

H. Streckert, Beckum 295
21. A. Rietmann, Neuenkirchen 295
22. H. Gerling, Uphausen 295
23. W. Schmidtkunz, Hülscheid 295
24. H. Radetzky, Messinghausen 295
25. W. Rheinberg, Gladbeck 294

A. Münsterkötter, Münster 294
SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. I. Mausolf, Hagen 296
2. R. Herbst, Detmold 294
3. H. Rathert, Todtenhausen 293
4. B. Roeder, Mengede 291
5. W. Stach, Benninghofen 290
6. R. Simaitis, Brambauer 290
7. W. Morcinczyk, Lünen-Süd 289
8. I. Kohlisch, Hamm 288
9. U. Löchner, Lünen-Süd 288

10. E. Linke, Vorhalle 288
SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Humann, Münster 297
2. R. Jäschke, Marten 296
3. O. Hoffmann, Kierspe 296

4. H. Gatzemeier, Vorhelm 295
5. E. Klante, Mittelstadt 295
6. W. Moormann, Spenge 295
7. H. Spangenberg, Westerholt 294
8. E. Kühn, Hövelhof 294
9. G. Erber, Saerbeck 294

10. J. Funke, Westerwiehe 293
H. Blume, Soest-Süd 293

12. B. Krane, Hamm 293
R. Nigge, Weslarn 293

14. G. Schilke, Hemer 292
15. F. Krampitz, Marl-Frentrop 291
16. K. Rappholt, Soest-Süd 290
17. O. Andreas, Werdohl 290

G. Rienas, Soest-Süd 290
19. K. Schwarzer, Saerbeck 290
20. J. Bunse, Messinghausen 290

SSeenniioorriinnnneenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Otter, Hülscheid 287
2. H. Zappe, Marl-Drewer 285
3. I. Wermter, Holzen 284
4. A. Erdmann, Aplerbeck 282
5. L. Kölling, Veltheim 282
6. G. Müller, Kemminghausen 274
7. R. Matujza, Kemminghausen 272
8. E. Zenses, Benninghofen 271

Scheibenzuganlagen
für Luftgewehr und Luftpistole in neuer,
verbesserter Ausführung
Elektrische Luftgewehr-Scheibenzuganlagen,
einfach, absolut betriebssicher und preisgünstig

Ruof GmbH
89597 Giengen/Brenz, Heidenheimer Str. 22, 26
Tel. (0 73 22) 50 68 · Fax (0 73 22) 2 33 30

Landesklasse
KK 3x20

1. SF Emsdetten I 3396
2. SG Heepen 1832 3384
3. SG Hamm III 3371
4. KuS Kreuztal I 3351
5. SpSch Vis. Ennigerloh I 3349
6. SV Berleburg 3336
7. SpSch Raesfeld 3335
8. SG Hamm IV 3327
9. SG Hamm I 3324

10. SV St. Hubertus Elsen I 3312
11. Lüdenscheider SG 3297
12. SG Bad Salzuflen 3296
13. St. Anna Nuttlar 3291
14. TuS 09 Erkenschwick 3289
15. SV Weidenau 3282
16. St. Seb. Altenbeken 3279
17. SFr Emsdetten II 3275
18. SpSch Vis. Ennigerloh II 3275
19. DSC Wanne-Eickel 3272
20. SGi Lette II 3264
21. SGi Lette I 3259
22. SG Hamm II 3251
23. KuS Kreuztal II 3238
24. SSG Löhne 3225
25. SV St. Hubertus Elsen II 3224
26. BSG Stuckenbusch 3215
27. SGi Holzhausen 3212

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Kargl, Berleburg 1161
2. M. Hummler, Hamm 1155
3. D. Leiwen, Elsen 1148
4. D. Tödheide, Heepen 1146
5. D. Elsbecker, Emsdetten 1143
6. M. Austrup, Emsdetten 1132
7. M. Hötte, Ennigerloh 1130
8. C. Schemmer, Lette 1130
9. R. Müller, Kreuztal 1129

10. A. Halke, Raesfeld 1128

Rundenwettkämpfe

KK-Sportpistole
1. SpSch Rheine 3432
2. SpSch Ennigerloh I 3388
3. SV Herf.-Radewig 3378
4. BSG Arnsberg 3363
5. KKSV Meinerzhagen 3343
6. KKSV Geseke 3321
7. KKSV Heinrichsthal 3290
8. SpSch Ennigerloh II 3279
9. SV Struthütten 3273

10. SV Levern 3270
11. BSV Weidmannslust Herne 3267
12. SG Neubeckum 3265
13. BSV Lüdenscheid 3265
14. PSV Stukenbrock-Senne 3257
15. SV Kleinendorf 3253
16. Mod. Fünfkampf Warendorf 3251
17. SV Essentho 1861 3250
18. SSC Werl 3230
19. SSV Datteln 3229
20. SV Silschede 3229
21. SpSch Vreden 3227
22. SGi Alchetal 3194
23. SV 1911 Salchendorf 3193
24. SSC Orion Bochum 3188
25. BSG Belecke 3116
26. SGi 1862 Vlotho 3027

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 1154
2. U. Jenke, Rheine 1153
3. I. Brammer, Herf.-Radewig 1145
4. H. Hoffmann, Rheine 1143
5. D. Senger, Arnsberg 1138
6. K. Hoffmann, Herne 1136
7. B. Kawurek, Rheine 1136
8. P. Müller, Geseke 1131
9. M. Johann, Meinerzhagen 1131

10. A. Regener, Silschede 1127

Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

BBeettrriieebbssffeerriieenn  vvoomm  2222..  1122..  22000000  bbiiss  55..  11..  22000011

Achtung! Termin-Änderungen!
1. Sportland-NRW.-Cup – 17. ISAS 2001

vom 28. 3. bis 1. 4. 2001

2. Landesmeisterschaften
Alle Wettbewerbe, die gemäß Ausschreibung in der November-
Ausgabe der Schützenwarte für den 3311..  MMäärrzz//11..  AApprriill  22000011 geplant
waren, werden auf den 2288..//2299.. AApprriill 22000011 verlegt.
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Aus dem WSB

SCHÜTZENWARTE 1/2001 15

Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Eberhardt Pohl, Borkenbergestr. 24, 48249 Hausdülmen

Tel. + Fax: 02594/2322

Bezirk 2000 Industrie
Termin/Ort: 21./22.04.2001 (Lehrgang) und 12.05.2001 (Prüfung)

BSV Marl-Drewer e. V., Dümmerweg 234, 45772 Marl
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131
Meldeschluss: 10.04.2001

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 20./22./27.03./03.04.2001

Schützenhaus SSV Uphausen
Teilnehmergebühr: 80,– DM
Meldung an: Schützenkreis Minden,Reinhard Wiech, Todtenhau-

ser Str. 60, 32425 Minden
Meldeschluss: 31.01.2001

Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,

33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808

Bezirk 4000 Mark
Termin: 01/2001: 08./09./15./17./22.05.2001

02/2001: 13./14./20./22./27.11.2001
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termine/Ort: 17.03.+24.03.01, 23.06.+30.06.01,

04.08.01+11.08.01, 03.11.+10.11.01
Schießstand NDSB, Burgholzstr. 233

Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund
Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711

Teilnehmergebühr: jeweils 80,– DM
Meldeschluss: jeweils 3 Wochen vor Lehrgang

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 1/2001: 25.03.+08.04.2001 Netphen-Herzhausen
Meldung an: Hans-H. Dummler, Freih.-vom-Stein-Str. 13,

57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Werner Sölken, Twiete 3A, 59821 Arnsberg

Tel.: 02931/3240

Tages- und Fortbildungslehrgänge
für Lizenzinhaber und Jedermann!
Trainer C Bogen

DDaauueerr::  5 Wochenenden = 120 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Trainer C soll
in seinem Wirkungskreis die Grund-
lage des leistungsorientierten Trai-
nings bilden. Der überwiegende Teil
der Ausbildung umfaßt die prakti-
sche Ausbildung am und mit dem
Sportgerät. Im Mittelpunkt der Aus-
bildung steht das kind- und ju-
gendgerechte Training ebenso wie
der schonende Umgang mit der
Umwelt. Im Verlauf des Lehrgangs
werden die Teilnehmer immer mehr
in die Rolle des Lehrenden versetzt
und so auf ihr zukünftiges Wirken

vorbereitet.
VVoorraauusssseettzzuunngg:: Bogensportleiter-
Lizenz
LLeehhrrgg..--NNrr..//TTeerrmmiinn
TC-0111  20./21.01.2001

10./11.02.2001
10./11. oder
17./18.03.2001
31.03./01.04.2001
28./29.04.2001

KKoosstteenn:: 400,– DM incl. Mittagessen

Schießsportleiter-Ausbildung

DDaauueerr::  2 Wochenenden = 32 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Der Schießsport-
leiter soll in die Lage versetzt wer-

den, den Schützen im Verein als
„erster Ansprechpartner“ zur Ver-
fügung zu stehen. Ihm obliegen so-
wohl die organisatorischen Arbei-
ten wie auch das Anfängertraining.
Daher sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner soll der SL er-
lernen, Aufgaben zu delegieren und
Mitarbeiter entsprechend einzu-
setzen. Die inhaltliche Aus-gestal-
tung unterteilt sich in zwei Schwer-
punkte:
AA..  OOrrggaanniissaattiioonn,,  VVeerrwwaallttuunngg,,
PPeerrssöönnlliicchheess
BB..  FFaacchhaauussbbiilldduunngg  GGeewweehhrr  //
PPiissttoollee  //  BBooggeenn
VVoorraauusssseettzzuunnggeenn::
Grundausbildung des WSB 
Erste Hilfe 8 Doppelstunden 
(nicht älter als 4 Jahre)
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
SL-0102, Gelsenkirchen,
28./29.04.01
SL-0102, Gelsenkirchen,
12./13.05.01
KKoosstteenn:: 200,– DM incl. Mittagessen

LP-Training mit Anfängern

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Pistolenschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können.
Technik, Hilfsmittel und deren
Handhabung, Schießspiele,
5-schüssige LP
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0123, Gelsenkirchen, 03.03.01
FL-0125, Hövelhof, 07.04.01
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

LP-Training mit
Fortgeschrittenen

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Dieser Lehrgang
soll die Möglichkeit bieten, die
Technik und Trainingsinhalte des
LP-Schießens zu vertiefen. 
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0129, Hövelhof, 08.04.01
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

KK-Liegendanschlag

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Hier wird den Teil-
nehmern die technische Ausfüh-
rung des Liegendanschlages ver-
mittelt. Der theoretische Aufbau so-
wie die praktische Ausführung ste-
hen hierbei im Mittelpunkt.

LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0127, Hövelhof, 08.04.01
FL-0134, Oppenwehe, 12.08.01
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Schießhilfen & Schießspiele

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Dieser Lehrgang
befasst sich ausschließlich mit dem
Trainingseinsatz von Schießspielen
und Schießhilfen. Eine ideale Ein-
satzmöglichkeit für Trainer und Be-
treuer, insbesondere im Jugend-
training.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0128, Hövelhof, 08.04.01
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Stehendanschlag LG

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Der Aufbau des
„Äußeren Anschlags“ sowie Tipps
und Tricks zum optimalen Trai-
ningsaufbau beherrschen den Ab-
lauf des Tages. Selbstverständlich
steht das Sammeln praktischer Er-
fahrungen im Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0122, Gelsenkirchen, 03.03.01
FL-0124, Hövelhof, 07.04.01
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Planung & Organisation

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen für die Arbeit in ihrem Verein,
einen umfassenden Überblick über
die Grundlagen der  Planung & Or-
ganisation  erhalten. Anhand von
praktischen Einsätzen, soll der In-
halt praxisnah für den Vereinsalltag
vermittelt werden. Die Inhalte sind
sowohl für die Vorstandsarbeit wie
auch für die Organisation von Wett-
kämpfen, ausgerichtet.
LLeehhrrgg..--NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0126, Hövelhof, 07.04.01
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Die Anmeldungen der einzelnen
Teilnehmer sind vom Verein schrift-
lich, spätestens 6 Wochen vor Lehr-
gangsbeginn!, direkt an die Ge-
schäftsstelle des WSB mit folgen-
den Angaben zu richten:
• Name, Vorname
• Anschrift, Telefon
• Geb.-Datum
• Sportpaßnummer
• Lehrgangsnummer und

-bezeichnung

Hallo Jugend!
Förderung von Jugendarbeit im WSB
ZZiieellggrruuppppee:: Betreuerinnen und Betreuer aus der Jugendarbeit der Ver-

eine, Kreise und Bezirke des WSB, interessierte Mitarbei-
ter/innen aus Vereins-, Kreis- und Bezirksvorständen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Der Verband fördert aus dem Landesjugendplan Bil-
dungsmaßnahmen in der Jugendarbeit. In diesem Lehr-
gang möchten wir Sie mit den Richtlinien, der Antragstel-
lung und der Abrechnung vertraut machen.

Fortsetzung auf Seite 18
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Dezember 2000
22.12. – 06.01. Weihnachtsferien

Januar 2001
05.01. – 07.01. Trainer-C-Abschluss Gelsenkirchen
11.01. – 14.01. Riac 2001 Luxemburg

17.01. WSB-Jugendausschuss Dortmund
19.01. – 20.01. Jahrestagung SSB/KSB- u. FV-Jugenden
20.01. – 21.01. Trainer-C Bogen 1 Gelsenkirchen
27.01. – 28.01. Schießsportleiter 1-1/2 Oppenwehe
27.01. – 28.01. Jugendkader-Gewehr/Pistole (1) Dortmund
31.01. – 03.02. Intershoot Den Haag

31.01. Förderung v. Jugendarbeit (abends) Dortmund

Februar 
03.02. – 04.02. LM-FITA-Ha/Rec./10/11/51 Dortmund
03.02. – 04.02. LM-FITA-Ha/Blank.10/11/40 Dortmund
03.02. – 04.02. LM-FITA-Ha/Rec./Jug./Alt Dortmund
03.02. – 04.02. LM-FITA-Ha/Comp. Dortmund

03.02. Jugendausschuss-DschüB (1) Wiesbaden
10.02. – 11.02. Schießsportleiter 1-3/4 Oppenwehe
10.02. – 11.02. Kampfrichterfortbildung Dortmund
10.02. – 11.02. Trainer-C Bogen 3/4 Gelsenkirchen
10.02. – 11.02. Bundesliga-Finale LG/LP Affalterbach

14.02. Präsidiumssitzung Dortmund
17. – 18.02. Jugendkader-Gewehr/Pistole (2) Dortmund

24.02. – 25.02. Bundesliga-Finale Bogen Querum

März 
0022..0033..  ––  0044..0033.. DDMM  BBooggeenn--HHaallllee BBaadd  BBllaannkkeennbbeerrgg

03.03. LP-Training mit Anfängern Gelsenkirchen
03.03. LG-Stehendanschlag Gelsenkirchen
04.03. Schüler-Vergleich NW/NS/RH/WF Dortmund

10.03. – 11.03. Trainer-C Bogen 5/6 Gelsenkirchen
10.03. Fit für die Jugendarbeit (1) Dortmund
21.03. Präsidiumssitzung Dortmund
24.03. LM-ZI Dortmund
24.03. LM-LS10m /10m-Mix Dortmund
24.03. LM-LP/20/30/41/43 Dortmund
25.03. LM-LG 10/11/51/60/61/62 Dortmund

2277..0033..  ––  0011..0044.. 1177..  SSppoorrttllaanndd--NNRRWW--CCuupp  IISSAASS DDoorrttmmuunndd
31.03. – 01.04. Trainer-C Bogen 7/8 Gelsenkirchen

April 
07.04. LG-Stehendanschlag Hövelhof
07.04. LP-Training mit Anfängern Hövelhof
07.04. Planung & Organisation Hövelhof
08.04. Gesamtvorstandssitzung – Kongreß Dortmund
08.04. KK-Liegendanschlag Hövelhof
08.04. Schießhilfen & Schießspiele Hövelhof
08.04. LP-Training mit Fortgeschrittenen Hövelhof

09.04. – 21.04. Osterferien
17.04. – 20.04. Schüler-Ferienmaßnahme I Radevormwald
26.04. – 29.04. Deutscher Schützentag Wiesbaden
28.04. – 29.04. Trainer-C Bogen 9/10 Gelsenkirchen
28.04. – 29.04. Schießsportleiter 2-1/2 Gelsenkirchen

28.04. LM-LG 20/30/40/50 Dortmund
28.04. LM-LG3;30/31 Dortmund
28.04. LM-LP-Auflage Dortmund
28.04. LM-LG 90 Dortmund
29.04. LM-LG3 20/21 Dortmund
29.04. LM-LP/10/11/40/50/60 Dortmund

Mai 
04.05. – 06.05. Einführung Rhetorik FOB JSPR Radevormwald
05.05. – 06.05. Jugendverbandsrunde VK Essen

09.05. Förderung v. Jugendarbeit (abends) Dortmund
12.05. – 13.05. Jugendtag der Sportjugend NRW
12.05. – 13.05. Schießsportleiter 2.3 Gelsenkirchen
19.05. – 20.05. Kampfrichterausbildung 1-1/2 Dortmund
19.05. – 20.05. Jugendverbandsrunde RK Dortmund
23.05. – 27.05. 10. Bundes-Jugend-Treffen (DSJ) Schw.- Gmünd

26.05. LM-2.53/2.59(P) Gelsenkirchen
27.05. LM-2.55/2.58(R) Gelsenkirchen
30.05. Präsidiumssitzung Dortmund

31.05. – 05.06. WSB-Pfingstfahrt Duderstadt

Juni 
02.06. LM-Perk.-G. 100m Elkenroth
02.06. LM-Perk.-Dienstgew. Elkenroth
09.06. LM-Perk.-G. 10/11/50 Rheine
09.06. LM-Perk.-Pist. 10/11/50 Rheine
10.06. LM-FeAR IAU 2x900 Ennigerloh
10.06. LM-AR30m Ennigerloh
10.06. LM-Perk.-Rev. 10/11/50 Rheine
10.06. LM-Steinschl.-Gew. Rheine
10.06. LM-Muskete Rheine
10.06. LM-Steinschl.-Pist. Rheine
10.06. LM-Feldbogen Dorsten
14.06. LM-100 11/90/92 Hamm
14.06. LM-100 10 Hamm
14.06. LM-LP-Mehrsch.20/30 Dortmund
14.06. LM-KK3x20 10/50 Dortmund
14.06. LM-SpoPi/50-62 Dortmund
15.06. LM-KK 3x40 Dortmund
15.06. LM-OSP Dortmund
16.06. LM-FITA-Fr-R/C/ 20-43 Barop
16.06. LM-LP-Mersch. Dortmund
16.06. LM-LP-Mersch. 10 Dortmund
16.06. LM-SpoPi/11/31/41/43/51 Dortmund
16.06. LM-Ordonanzgew. Elkenroth
16.06. LM-KK3x20 11/30/40/51 Dortmund
16.06. LM-Doppeltrap Schale
17.06. LM-SpoPi/10/40 Dortmund

Terminpl
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17.06. LM-100 50-62 Hamm
17.06. LM-AR10m Dortmund
17.06. LM-KK-L/11/30/40/51 Dortmund
17.06. LM-FITA-Fr-R/C 10/11/50-62 Barop
23.06. LM-KK-L/10/50 Dortmund
23.06. LM-2.45(GK) Dortmund
23.06. LM-Skeet Schale
24.06. LM-StPi 50 Dortmund
24.06. LM-FP Dortmund
24.06. LM-StPi 10 Dortmund
27.06. Präsidiumssitzung Dortmund

29.06. – 01.07. WSB-Jugend-Delegiertentag Hövelhof
29.06. – 01.07. WSB-Jugend-Zeltlager Hövelhof

30.06. Mitgliederversammlung des lsb Duisburg

Juli 
05.07. – 18.08. Sommerferien
07.07. – 08.07. Kampfrichterausbildung 1-3/4 Dortmund

07.07. LM-Trap Schale
2200..0077..  ––  2222..0077.. DDMM--VVLL PPffoorrzzhheeiimm
28.07. – 29.07. DM-Feldbogen Elmstein

August 
03.08. – 05.08. RWS-Jugendverbandsrunde EK Suhl
03.08. – 05.08. Klausur Lehrausschuss
0044..0088..  ––  0055..0088.. DDMM--FFeellddaarrmmbbrruusstt HHeerrbboorrnn

08.08. Präsidiumssitzung Dortmund
11.08. – 12.08. Schießsportleiterausbildung 3-1/2 Hövelhof

11.08. Schießhilfen & Schießspiele Oppenwehe
11.08. SpoPi-Präzision Oppenwehe
11.08. LG-Stehendanschlag Oppenwehe
12.08. LP-Training mit Anfängern Oppenwehe
12.08. SpoPi – Duell Oppenwehe
12.08. KK-Liegendanschlag Oppenwehe

1155..0088..  ––  2266..0088.. DDMM--GG//PP//LLSS//WWSS//AARR//GGKK MMüünncchheenn
3311..0088..  ––  0022..0099.. DDMM--FFIITTAA KKaasssseell

September 
01.09. – 02.09. Schießsportleiterausbildung 3-3/4 Hövelhof
0066..0099..  ––  1100..0099.. DDMM--SSoommmmeerrbbiiaatthhlloonn Schmallenbg.-Jagdh.
07.09. – 09.09. FOB JL/ÜL Spiele für Zwischendurch Radevormwald

08.09. LG-Auflage Gelsenkirchen
08.09. SpoPi-Präzision Gelsenkirchen
15.09. DSB-Ältestenschießen Dortmund
15.09. Wurfscheibe Trap Schale
19.09. Präsidiumssitzung Dortmund

2211..0099..  ––  2222..0099.. DDMM--AABB--NNaatt MMüünncchheenn
22.09. – 23.09. Trainer-C-Ausbildung 1/2

22.09. JL-/F-ÜL Seminar (V) Radevormwald
29.09. WSB-Seniorenpokal KK Dortmund
30.09. WSB-Seniorenpokal LG Dortmund

Oktober 
06.10. – 07.10. Schießsportleiter 4-1/2 Eiserfeld

06.10. Liga 46 Plus (VK, HF, EK) Dortmund
07.10. Tag der Damen Dortmund

08.10. – 12.10. Jugendsprecher-Grundkurs Radevormwald
08.10. – 20.10. Herbstferien
1111..1100..  ––  1144..1100.. 5522..  WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennttaagg DDoorrsstteenn
12.10. – 14.10. FOB Mitarbeiter/innen Breitensport Radevormwald

12.10. Gesamtvorstandssitzung Dorsten
1133..1100.. DDeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmmlluunngg  ddeess  WWSSBB DDoorrsstteenn
14.10. Kyffhs. Bundesschießen Dortmund

20.10. – 21.10. Trainer-C-Ausbildung 3/4
21.10. Pokalsch. Sauerld. Schtz.-Bd. Dortmund

27.10. – 28.10. Schießsportleiter 4-3/4 Eiserfeld
27.10. Wurfscheibe Skeet Schale
28.10. Bogensachkunde Dortmund

29.10. – 04.11. JL-/F-ÜL Seminar (2) Radevormwald

November 
03.11. – 04.11. Trainer-C Ausbildung 5/6

10.11. Fit für die Jugend (2) Dortmund
17.11. – 18.11. Trainer-C Ausbildung 5/6

23.11. – 24.11. Präsidiumssitzung Dortmund
24.11. – 25.11. Bogensportleiter 1/2 Dortmund

Dezember 
02.12. Bogensportleiter 3 Dortmund

07.12. – 09.12. JL-/F-ÜL Seminar (3) Hennef
08.12. Regelkunde Dortmund
08.12. SpoPi-Duell Dortmund
08.12. LP-Training mit Fortgeschrittenen Dortmund
08.12. LG-Stehendanschlag Dortmund

15.12. – 16.12. Trainer-C Ausbildung 9/10

Januar 2002
11.01. – 13.01. JL-/F-ÜL Seminar (4) Hachen

Der Termin „52. Westfälischer Schützentag“,
12. – 14. 10. 2001, ist ein

Sperrtermin
und darf von unseren Gliederungen

nicht belegt werden.

Darüber hinaus bitten wir Sie, den Termin
„Sportland NRW.-Cup – ISAS, 28. 3. – 1. 4. 2001,

freizuhalten.

Änderungen vorbehalten, Stand: 12. 2000

lan 2001
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* Bildungsmaßnahmen und Landesjugendplan
* Jugenderholungs- und Ferienmaßnahmen
* Freizeitangebote
* Projektmaßnahmen, „Schule u. Verein“, „Bildung für
Mädchen und Jungen“, „Innovative und kreative Projekte“

TTeerrmmiinnee//OOrrtt:: JJUU--0011110011,,  31. Januar 2001, Beginn: 18.00 Uhr, LLZ Dortmund
JJUU--0011110055,,  09. Mai 2001, Beginn: 18.00 Uhr, LLZ Dortmund
Die Veranstaltung ist kostenlos, für diverse Formulare auf
der Basis von „Word“ und „Excel“ wird eine Diskette be-
nötigt.

MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund 

FIT für die Jugend
und andere Verwaltungsaufgaben im Verein, Kreis, Bezirk
ZZiieellggrruuppppee:: Betreuerinnen und Betreuer aus der Jugendarbeit der Ver-

eine, Kreise und Bezirke des WSB, FoB für Lizenzinha-
ber/innen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Vermittlung von Basiswissen in den Bereichen
– Haft-, Aufsichts- und Sorgfaltspflicht
– Jugendschutz
– Versicherungen
– Waffenrecht
– Finanzierung von Jugendarbeit
– Finanzierung von Mitarbeiterinnen u. Mitarbeitern
(630,— DM Gesetz)
– Grundlegende Bereiche der Sportordnung

TTeerrmmiinnee//OOrrtt:: JJUU--0011110022,, 10.03.2001, LLZ Dortmund
Ein zweiter Lehrgang mit gleichen Inhalten ist für den
10.11.2001 ((JJUU--0011111100)) geplant.

KKoosstteennbbeeiittrraagg:: 40,— DM incl. Betreuung, Verpflegung und Materialkos-
ten

MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund.
MMeellddeesscchhlluussss:: 15.04.2000 (Datum des Poststempels)
Dieser Lehrgang wird zur Verlängerung von Lizenzen mit 8 UE anerkannt.

Schüler-Ferienmaßnahme 2001/1
ZZiieellggrruuppppee:: Jugendliche im Alter von 13 Jahren und jünger. Achtung:

Jugendliche unter 12 Jahren brauchen eine Ausnahmege-
nehmigung der Kreispolizeibehörde für das Schießen mit
Luftdruckwaffen.

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Wir bieten eine Woche mit erlebnisreichen, spannenden
und kreativen Situationen. Es gilt, vieles auszuprobieren,
zu beschnuppern und sportliche wie außersportliche Ak-
tivitäten kennenzulernen. Neben einer Einführung in das
Schießen mit Luftgewehr und Luftpistole wird es Angebo-
te im Schwimmen, Tischtennis, Basket- u. Volleyball und
Kegeln geben. Entspannungsübungen, Rollenspiele und
Gesellige Spiele dienen der Selbsterfahrung.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: JJUU--0011110033, 17. – 20.04.2001, Sportschule Radevormwald
TTeeiillnnaahhmmee--
ggeebbüühhrr:: DM 120,–, incl. Betreuung, Verpflegung u. Materialkosten
MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund
MMeellddeesscchhlluussss:: 28.02.2001 (Datum des Poststempels)

Jugendsprecher Fortbildung

„Rhetorik für Jugendsprecher“

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Jugendsprecher ab 16 Jahren aus Vereinen, Verbänden,
Kreisen und Bezirken möchten wir befähigen, ein eigenes
Sprachprofil zu entwickeln. In Verbindung mit Beispielen
aus dem „Jugendsprecheralltag“ werden wir uns durch ein-
fache Übungen, Rollenspiele und Videoaufzeichnungen
die hohe Kunst des Redens und Überzeugens aneignen.
Selbstverständlich sollen auch Spaß und Fantasie dabei
nicht zu kurz kommen.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: JJUU--0011110044,, 04. – 06.05.2001, Sportschule Radevormwald
KKoosstteenn:: 90,– DM/incl. Ü/VP
MMeellddeesscchhlluussss:: 15.03.2001 (Datum des Poststempels)
MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige
Mitgliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen

Schützenbundes um das Schützenwesen  verdient gemacht haben,
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „Schützenwarte“

besonders herausstellen.

Dank für treue Mitgliedschaft

SV Netphen e.V. 1927

40 Jahre
Rainer Büdenbender

SV Nordlünen-Alstedde
von 1834 e.V.

40 Jahre
Jürgen Wiebe
Franz-Ludwig Dopp
Wilhelm Busemann
Harald Grube

SV Methler 1830 e.V.

40 Jahre
Hans-Werner Brune
Wilhelm Budde
Friedhelm Dreher
Rudi Hölscher
Rudi Hänseroth
Helmut Kötter
Karl Voigt

SGi „Gut Schuss“ Sandtrift
Hahler Straße e.V.

50 Jahre
Gunter Kleine
Wilhelm Horstmann

40 Jahre
Walter Riechmann

SGi der Stadt Lage e.V. 1509

50 Jahre
Dr. Karl-Heinz Baumgart
Otto Buseineger
Dr. Kurt Nolte
Hermann Pohle
Hans-Helmut Siekmnn
Friedrich Krüger
Hermann Görs

Dr. Wolfgang Müller
Dr. Siegfried Brinkmann
Gottfried Koch
Winfried Reese
Paul Reiche
Peter Ruhnke
Erwin Schmidt
Heinz Schmuck

SV Kattenstroth e.V.

70 Jahre
Hermann Hellweg
Franz Müterthies

Hasper Schützengilde e. V.

50 Jahre
Lothar Roelvink

40 Jahre
Gerd Rothstein

SV Wengern-Oberwengern
08/56 e.V.

40 Jahre
Hans Jürgen Barsch

SSV Borken e.V.

40 Jahre
Heinrich Albersmann
Willi Klinkenbusch
Willi Rickert

SV „Gut Ziel“
Kutenhausen e.V.

60 Jahre
Helmut Meyer

SV Zentrum Stemmer e.V.

40 Jahre
Wilhelm Mohrhoff
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Nachfolgende Vereine konnten wir
2000  als neue Mitglieder in unse-
ren Reihen begrüßen.

Herzlich willkommen in unserer
Mitte!

BSV Weitmar-Mark 1935 e.V.
VVNNrr..  22110099
Herrn Mario Skroch
Karl-Friedrich-Str. 23
44795 Bochum

Wattenscheider Heideschüt-
zen e.V.
VVNNrr..  22111111
Herrn Karl Krämer
Am Bänksgen 1
44866 Bochum

Sportschützen
Gelsenkirchen 99 e.V.
VVNNrr..  22332255
Herrn Rolf Schaulies
Memeler Str. 21 a
45884 Gelsenkirchen

Wurftaubenclub
Team Altona e.V.
VVNNrr..  33110044
Herrn Eike Stöver
Gildemeisterstr. 141
33689 Bielefeld

Sportschützen
Schöpplenberg e.V.
VVNNrr..  44441144
Herrn Karl-Heinz Völker
Schloßblick 24
58119 Hagen

Schießclub Oestereiden e.V.
VVNNrr..  55771155
Herrn Peter Horatz
Goldammerweg 5
33142 Büren-Steinhausen

Großkaliber Sportschützen
Wewer e.V.
VVNNrr..  77112299
Herrn Heinz Lottritz
Weikenweg 9
33106 Paderborn

Skiclub Jagdhaus e.V. 82
VVNNrr..  77441177
Herrn Bernhard Tröster
Eichenweg 30
57392 Schmallenberg

Neue Vereine im WSB Es geht weiter!
FFöörrddeerrkkrreeiiss    LLeeiissttuunnggssssppoorrtt  ddeess  WWSSBB  ––
HHeellffeenn  SSiiee,,
uunnsseerree  SScchhüüttzzeenn
zzuu  uunntteerrssttüüttzzeenn!!

WWiirr  ddaannkkeenn!!
WWeeiitteerreerr  SSppeennddeerr::
EEuuggeenn DDrrüücckkooww,,
LLüüddeennsscchheeiidd

Wir hoffen auf viele weitere Spender, die
wir auf Wunsch ebenfalls in der Schüt-
zenwarte veröffentlichen werden.

...wieder mit Centra!

Sonja Pfeilschifter, 
Mitglied im Team-Centra, schießt
neuen Weltrekord beim Worldcup
Finale in München-Hochbrück

– mit Centra Sight 1.8 Indoor und 
Centra Iris-Ringkorn Vario-Swing.

Herzlichen Glückwunsch, Sonja!

centra Visiertechnik GmbH
0 76 23 / 7 49 12 0
e-mail: centravisier@t-online.de

wieder Pfeilschifter –
wieder Gold...  

Ausschreibung
11. Westfalenchampionat
im Sommerbiathlon 2001
Schirmherr: Fachschaft Sportschießen NRW 

1. Allgemeines
Der Sommerbiathlon ist eine Kombination aus Geländelauf und Schießen.
Vom Start aus wird eine Laufstrecke zurückgelegt. Danach werden 5
Schuss, liegend, auf Fallklappscheiben abgegeben. Pro Fehlschuss muß
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jeder Teilnehmer eine Strafrunde (Handicaprunde) laufen, bevor er die
zweite Laufstrecke beginnen darf. Nach der zweiten Laufstrecke werden
abermals 5 Schuss, diesmal stehend, auf Fallklappscheiben abgegeben.
Nach den eventuell erforderlichen Handicaprunden erfolgt der Auslauf zum
Ziel. Die Gesamtzeit wird gemessen. Der Sieger ist der Teilnehmer mit der
kürzesten Gesamtzeit.  Das Westfalenchampionat gilt als Qualifikations-
veranstaltung für den DSB-Deutschland-Cup im Sommerbiathlon von 17.
bis 19. August 2001 in Clausthal-Zellerfeld.

2. Austragungsorte und -termine
Die Austragungsorte und -termine des Championats 2001 sind:
1. Durchgang 2288..  AApprriill in LLüünneenn--AAllsstteeddddee,, Sportanlage „Am Heiken-

berg“, bei den „Sportschützen Nordlünen-Al-
stedde“

2. Durchgang 1122..  MMaaii in MMeeiinneerrzzhhaaggeenn  Birkeshöh, Auf der Freiheit
(Landesschule) ,beim „SC Rotenstein-Wiebel-
saat“

3. Durchgang 0099..  JJuunnii IIsssseellbbuurrgg--AAnnhhoolltt,,  Sportanlage Westfalia
bei den „Anholter Sportschützen“

4. Durchgang 1166..  JJuunnii in EEnnssee--HHööiinnggeenn,, Schützenstraße, Sportzen-
trum, beim „SSC Höingen“

5. Durchgang 3300..  JJuunnii in DDoorrttmmuunndd--HHuucckkaarrddee,, Hansa-Grundschule,
Westhusener Straße, bei der „SG Dortmund-
Huckarde“

6. Durchgang 2288..  JJuullii in HHaarrsseewwiinnkkeell,, Moddebachtal (Stadtpark)
bei der „Kameradschaft ehemaliger Soldaten
Harsewinkel“
IImm  AAnnsscchhlluußß  ffiinnddeett  hhiieerr  ddeerr  CChhaammppiioonnaattss--
WWeettttkkaammppff  ddeerr  VVeerreeiinnssssttaaffffeellnn  uunndd  ddiiee  SSiiee--
ggeerreehhrruunngg  ffüürr  ddaass  ggeessaammttee  CChhaammppiioonnaatt  ssttaatttt..

3. Meldetermin und Meldungen
Der Meldetermin ist jeweils 2 Wochen vor der Veranstaltung, soweit der je-
weilige Ausrichter nichts anderes bestimmt. Zur Meldung sind dem Veran-
stalter mindestens Name, Vorname, Geburtsjahrgang und Vereinszugehö-
rigkeit mitzuteilen. Beim Start in einer dem Alter nicht entsprechenden
Klasse ist das ebenfalls bei der Meldung mitzuteilen!
Die Meldungen sind zu richten an:
1. Durchgang: BBeerrnndd  DDiittttmmeeyyeerr,, Ernteweg 50b, 44534 Lünen, 

Tel.+Fax 02306/52228, email: dittmeyerb@aol.com
oder LLuucciiee  HHeennsseell,, Laakstr. 2, 44534 Lünen,
Tel. 02306/55036 

2. Durchgang: JJüürrggeenn  BBooeecckkeerr,, Ohl 3, 58540 Meinerzhagen
Tel. 02354/5650, Fax: 02354/72647
oder GGüünntteerr  HHoohhaaggee,, Tel.: 02354/6153,
Fax: 02261/402393,  e-mail: mail@sc-rotenstein.de
oder Guenterhohage@aol.com

3. Durchgang: HHaarraalldd  GGeeiisslleerr,, Schneidkuhle 15, 46419 Isselburg-Anholt, 
Tel.: 02874/3613, Fax: 02874/905684

4. Durchgang: FFrriieeddeell  SScchhuullttee,, Heinrichstr. 67, 59469 Ense-Höingen, 
Tel.: 02938/3732, Fax: 02924/971745

5. Durchgang: WWeerrnneerr  PPrraassssee,, Jungferntalstr. 36, 44369 Dortmund, 
Tel. 0231/674858, Fax: 0231/6183550 

6. Durchgang und Staffellauf:
AArrnnoolldd  CCzzeecchh,,  Lärchenweg 7a, 33428 Harsewinkel,
Tel. 05247/4950, Fax: 05247/409153

4. Teilnehmer
Die Teilnahme ist nicht an die Mitgliedschaft in einem Verein gebunden.
Eine Qualifikation für den DSB-Deutschland-Cup kann jedoch nur bei Mit-
gliedschaft in einem dem WSB angeschlossenen Verein erfolgen. Jeder ab
dem vollendeten 12. Lebensjahr ist startberechtigt. Jüngere Teilnehmer
sind ggf. mit Sondergenehmigung, die vom Verein, für den gestartet wird
zu beschaffen ist, startberechtigt. Jeder Teilnehmer kann innerhalb eines
Jahres nur für den Verein starten, für den sein Sportpass beim  ersten durch-
geführten Wettkampf vorgelegen hat. Ein Zweitstart bei einer Veranstal-
tung ist nicht möglich. Die Nichteinhaltung der ausgeschriebenen Regeln
führt zur Disqualifikation.

5. Schießstand und Scheiben
Es werden Fallklappscheiben (5 Spiegel) verwendet, die im Liegendan-
schlag einen Durchmesser von 15 mm und im Stehendanschlag einen
Durchmesser von 35 mm haben. Die sichtbare Trefferfläche hat in beiden
Fällen einen Durchmesser von 35 mm.

6. Waffen und Munition
Zugelassen sind handelsübliche Einzel- und Mehrlader-Luftdruck- und CO2-
Waffen gemäß der Sportordnung des DSB.  Mehrladern sind uneinge-
schränkt zugelassen. Das Abzugsgewicht beträgt mindestens 500 g. Sport-

ler mit Einzelladern erhalten eine Zeitgutschrift von 20 sec. pro Schieß-
durchgang. Waffenkontrollen können vom Veranstalter durchgeführt wer-
den. Die Munition wird vom Veranstalter gestellt. Eigene Munition kann
verwendet werden. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für die Mu-
nition.

7. Schießbestimmungen
Das Gewehr wird vom Teilnehmer oder vom Veranstalter gestellt. Es ist
untersagt mit geladenem Gewehr zu hantieren. Beim Verlassen des Schieß-
standes muss das Gewehr entladen und ggf. das Magazin entfernt sein.
Die Gewehre verbleiben auf dem Stand. Schießjacken sind nicht erlaubt.
Ein 40 mm breiter Schießriemen ist zulässig. Mindestens 30 min. vor dem
ersten Start wird den teilnehmenden Sportlern das Einschießen der Waf-
fen auf Papierscheiben ermöglicht. Die Stände werden vereinsweise vom
Veranstalter zugeteilt. Teilnehmer, die eine Waffe auf der Wettkampfanla-
ge, außerhalb des Schießstandes einschießen, werden disqualifiziert.

8. Laufstrecken
Die Laufstrecken sind für die jeweiligen Wettkampfklassen festgelegt. Es
sind Gesamtstrecken angegeben, die vom Veranstalter unterteilt werden.
Die Längen-Toleranz beträgt +/- 10 % bezogen auf die Gesamtstrecke.

9. Strafrunden
Alle Klassen laufen pro Fehlschuss eine Handicaprunde von 100 +/- 5 m. Der
Wettkämpfer ist für das Laufen der richtigen Anzahl von Strafrunden selbst
verantwortlich. Nicht gelaufene Strafrunden werden mit einem Zeitzuschlag
von 2 min belegt.

10. Versicherung und Haftung
Für die ausreichende Versicherung seiner Teilnehmer haftet der Verein. Je-
der Teilnehmer nimmt auf eigene Gefahr teil. Haftung für Unfälle und son-
stige Schäden übernimmt der Veranstalter nicht.

11. Wettkampfklassen
Die Klasseneinteilung ist in der Tabelle ,,Wettkampfklassen“ festgelegt.
Die Teilnehmer müssen sich vor dem ersten Wettkampf zwischen der offe-
nen Klasse oder der ihrem Alter entsprechenden Klasse entscheiden. Ein
Start in anderen Klassen als in der einmal gewählten ist in dem betreffen-
den Jahr nicht möglich. Sollte vor dem ersten Wettkampf keine andere In-
formation vorliegen wird jeder Sportler in die altersmäßig passenden Wett-
kampfklasse eingestuft. Ein Wechsel ist dann nicht mehr möglich!  
Wettkampfklassen / Laufstrecken / Schießbedingungen:

KKllaassssee AAlltteerr  ((JJaahhrree)) JJaahhrrggäännggee LLaauuffeenn SScchhiieeßßeenn
S Schüler, m/w 12 – 13 Jahre 1988 bis 1989 2,3 km 5 Schuss liegend

E/M 5 Schuss stehend
SS Schüler, 12 – 13 Jahre 1988 bis 1989 1,0 bis 1,5 km siehe

Staffel je Starter Staffelwettbewerb
Jg Jugend, m/w 14 – 15 Jahre 1986 bis 1987 4,5 km 5 Schuss liegend

E/M 5 Schuss stehend
SJg Jugend, 14 – 15 Jahre 1986 bis 1987 1,0 bis 1,5 km siehe

Staffel je Starter Staffelwettbewerb
Jun B Junioren B, 16 – 17 Jahre 1984 bis 1985 4,5 km 5 Schuss liegend

m/w, E 5 Schuss stehend
Jun A Junioren A, 18 – 20 Jahre 1981 bis 1983 4,5 km 5 Schuss liegend

m/w, E/M 5 Schuss stehend
SJun Junioren, 16 – 20 Jahre 1981 bis 1985 1,0 bis 1,5 km siehe

Staffel je Starter Staffelwettbewerb
LD1 Damen AK 1, Offene Klasse Ab 1980 4,5 km 5 Schuss liegend

E/M ab 21 Jahre 5 Schuss stehend
LD2 Damen AK 2, 31 – 40 Jahre 1961 bis 1970 4,5 km 5 Schuss liegend

E 5 Schuss stehend
LD3 Damen AK 3, 41 – 50 Jahre 1951 bis 1960 4,5 km 5 Schuss liegend

E 5 Schuss stehend
LD4 Damen AK 4, 51 J. u. älter 1950 u. älter 4,5 km 5 Schuss liegend

E 5 Schuss stehend
LSD Damen, offene Klasse Ab 1984 1,0 bis 1,5 km siehe

Staffel je Starter Staffelwettbewerb
LH1 Herren AK1, Offene Klasse Ab 1980 4,5 km 5 Schuss liegend

E/M ab 21 Jahre 5 Schuss stehend
LH2 Herren AK2, 31 – 40 Jahre 1961 bis 1970 4,5 km 5 Schuss liegend

E 5 Schuss stehend
LH3 Herren AK3, 41 – 50 Jahre 1951 bis 1960 4,5 km 5 Schuss liegend

E 5 Schuss stehend
LH4 Herren AK4, 51 – 60 Jahre 1941 bis 1950 4,5 km 5 Schuss liegend

E 5 Schuss stehend
LH5 Herren AK5, 61 J. u. älter 1940 und älter 4,5 km 5 Schuss liegend

E 5 Schuss stehend
LSH Herren, offene Klasse Ab 1984 1,0 bis 1,5 km siehe

Staffel je Starter Staffelwettbewerb
m = männlich, w = weiblich, M = Mannschaftswertung, E = Einzelwertung
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12. Mannschaftswertung
Bei der Mannschaftwertung werden die „Damenklasse“ und die „Herren-
klasse“ jeweils als offene Klasse gewertet (Damen: LD1 bis LD4; Herren
LH1 bis LH5).

Junioren A und B bilden die Mannschaftsklasse „Junioren“.
In den Mannschaftsklassen „Schüler“, „Jugend“ und „Junioren“ starten

Mädchen und Jungen in einer Mannschaft, die Einzelwertungen erfolgen
nach Geschlechtern getrennt.

In allen Klassen erfolgt eine Mannschafts- und Einzelwertung (Ausnah-
men siehe Tabelle).

Eine Mannschaftsmeldung ist nicht erforderlich. Automatisch kommen
je Wettkampfklasse die drei besten Teilnehmer eines Vereins in die Mann-
schaftswertung.

13. Startgeld
Das Startgeld beträgt in den Schüler- und Jugendklassen 7,– DM; in den Ju-
nioren- und Erwachsenen-Klassen 12,– DM. Die Startgebühren für Staffel
betragen bei allen Veranstaltungen 20,– DM.

14. Staffelwettbewerb
Bei Staffelwettbewerben entfällt im Erwachsenenbereich eine Unterteilung
in Altersklassen (offene Klasse).

Die Staffeln bestehen in allen Klassen aus drei Teilnehmern. Jeder Teil-
nehmer hat  8 Schuss Munition um 5 Treffer zu erzielen. Mehrladern sind
uneingeschränkt zugelassen. Das Abzugsgewicht beträgt mindestens 500
g. Sollten mehr als 5 Schuss für 5 Treffer benötigt werden, so sind vor Ab-
gabe des sechsten Schusses die drei verbleibenden Kugeln in den bereit-
stehenden Schalen abzulegen.

Sportler mit Einzelladern erhalten eine Zeitgutschrift von 20 sec. Bei Ju-
gendlichen und Junioren kann jeweils ein Sportler aus der nächst jüngeren
Klasse die Staffel auffüllen; Junioren/Juniorinnen können Damen- bzw. Her-
renstaffeln auffüllen. Mixed-Staffeln bei den Erwachsenen werden immer
in der Herrenklasse gewertet.

Wettkampffolge für die Staffel
1. Starter Laufen – Liegendschießen – Laufen (bis zum Wechsel) 
2. Starter Laufen – Stehendschießen – Laufen (bis zum Wechsel) 
3. Starter Laufen – Liegendschießen – Laufen (bis zum Ziel) 
Eventuelle Strafrunden werden vor dem Wechsel bzw. Ziel gelaufen.

15. Championatswertung
Je Durchgang werden in jeder Klasse für belegte Plätze folgende Punkte
vergeben:
Platz 1 20 Punkte
Platz 2 16 Punkte
Platz 3 14 Punkte
Platz 4 12 Punkte
Platz 5 11 Punkte
Platz 6 10 Punkte
Platz 7 9 Punkte
Platz 8 8 Punkte
Platz 9 7 Punkte
Platz 10 6 Punkte
Platz 11 5 Punkte
Platz 12 4 Punkte
Platz 13 3 Punkte
Platz 14 und alle weiteren 2 Punkte
Es werden nur die 4 besten Ergebnisse eines Teilnehmers in die Wertung
genommen. Die Teilnehmerpunkte (2 Punkte) der Streichergebnisse blei-
ben erhalten. Die Wertung eines Sportlers für einen Verein erfolgt nur, wenn
er bei mindestens 4 Veranstaltungen für diesen Verein gestartet ist.

16. Wettkampf der Vereinsstaffeln
Der Wettkampf der Vereinsstaffeln findet am Tage des 6. Durchganges statt.
Der erste Staffelstart wird mindestens 60 Minuten nach dem letzten Ein-
zelstart in dieser Klasse erfolgen.

17. Siegerehrung
Nach jedem Durchgang findet eine Siegerehrung statt; die Siegerehrung
des gesamten Cham-pionates findet nach dem Staffelwettbewerb und nach
der Siegerehrung des 6. Durchganges statt.

Es werden mindestens die jeweils 3 Erstplatzierten geehrt.

18. Sportordnung
Soweit vorstehend nichts anderes bestimmt und soweit es möglich ist, sind
die Bestimmungen der Sportordnung (Teil 8) und die IBU-Regeln für Som-
merbiathlon sinngemäß auf alle Veranstaltungen des Championates an-
zuwenden. Dies gilt insbesondere für die Bestimmungen zur Beschaffen-
heit der Waffe gemäß  SpO (Teil 1).

19. Startzeiten
Die Startzeiten werden nach Eingang der Meldungen von den Ausrichtern
mitgeteilt. Besondere Wünsche sollten mit der Meldung angegeben wer-
den und können, wenn möglich, vom Veranstalter berücksichtigt werden.

20. Sonstiges
Zusätzliche Informationen zu allen Veranstaltungen können bei den je-
weiligen Ausrichtern erfragt werden. Gegen eine Gebühr von 5,– DM kön-
nen Siegerlisten beim jeweiligen Veranstalter angefordert werden. 

Auch nach Ablauf der Meldefrist sollten sich alle Interessenten für eine
der Veranstaltungen noch mit dem ausrichtenden Verein in Verbindung set-
zen, da Nachmeldungen gegen eine Gebühr von 3,– DM begrenzt möglich
sind.

Soweit den Veranstaltern möglich werden die Ergebnislisten etwa zwei
Tage nach der Veranstaltung auch im Internet abrufbar sein. Die Adressen
sind der jeweiligen Ausschreibung bzw. der Information des Veranstalters
zu entnehmen.

Dortmund, im November 2000
Im Namen der Veranstalter:

Bernd Dittmeyer, Referent für Sommerbiathlon
im Westfälischen Schützenbund

Ernteweg 50 b, 44534 Lünen,
Tel. + Fax.: 02306/52228, e-mail: dittmeyerb@aol.com

Aus Bezirken und Kreisen
Liga-Wettkämpfe
Kreisliga

Witten

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. SSG Annen II 3 6 11 : 4
2. BSV Herbede II 3 4 8 : 7
3. SSV Muttental I 3 2 7 : 8
4. SSG Annen III 3 0 4 : 11

Beckum 

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. SG Altenfelde I 3 6 14 : 1
2. TSV 95 Ostenfelde II 3 4 11 : 4
3. Treffer 91 Enniger I 3 4 10 : 5
4. SG Vorhelm I 3 4 10 : 5
5. Visier 59 Ennigerl. III 3 4 8 : 7
6. St. M. Sendenhorst I 3 2 6 : 9
7. Treffer 91 Enniger II 3 0 1 : 14
8. SV Sünninghausen I 3 0 0 : 15

Soest-Lippstadt

Luftpistole
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. SSC Soest-Süd 3 6 12 : 3
2. SSC Werl 3 6 12 : 3
3. SV Deiringsen 3 4 7 : 8
4. SSB Lippstadt I 3 2 7 : 8
5. SSV Lipperbruch II 3 0 4 : 11
6. SSC Höingen I 3 0 3 : 12

Wittgenstein

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PP.. EE..--PP..

1. SSV Wunderthaus. I 3 6 13 : 2
2. SV Birkefehl 3 6 10 : 5
3. SV Birkelbach 3 6 10 : 5
4. SSV Wunderthaus.II 3 2 7 : 8
5. SV Glashütte 3 2 5 : 10
6. SV Berghausen 3 2 5 : 10
7. SV Hemschlar II 3 0 5 : 10
8. SV Erndtebrück 3 0 5 : 10

Meisterschaften
Münster-Warendorf

Kreismeisterschaft
2001
Leider ist in diesem Jahr die Teil-
nehmerzahl gegenüber dem Vor-
jahr stark zurückgegangen. Be-
sonders in den Schülerklassen ist
ein starker Rückgang zu verzeich-
nen. Trotzdem darf man auch in die-
sem Jahr auf gute Ergebnisse und
Platzierungen hoffen, einige Schüt-
zen haben gezeigt, welches Ziel sie
vor Augen haben (Teilnahme an
den Deutschen Meisterschaften).

Gregor Besarese

Kreismeister LG / LG 3St.: ABC
Münster, v.l. Marcel Besarese,
Jugendleiter Gregor Besarese, Ingo
Antepohl, Guido Göcking. 

Tabelle siehe nächste Seite

Sportland-NRW.-Cup – 17. ISAS 2001
vom 28. 3. bis 1. 4. 2001
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LG-3-Stellung
SScchhüülleerr

1. Steverschützen Senden 629
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüülleerr  ((mm))

1. M. L.-Höping, Steversch. Senden 253
2. M. L.- Höping, Steversch. Senden 223
3. G.Hülsewiesche, Steversch. Senden 153

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüülleerr  ((ww))
1. L. Holtmann, ABC Münster 254

JJuuggeenndd
1. ABC Münster 1678

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuuggeenndd  ((mm))
1. M. Besarese, ABC Münster 561
2. G. Göcking, ABC Münster 561
3. I. Antepohl, ABC Münster 556

Luftgewehr
SScchhüülleerr

1. ABC Münster 512
2. Steversch. Senden 370
3. Hub. Everswinkel 351

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüülleerr  ((mm))
1. A. Wiedenhues, ABC Münster 159
2. M. L-Höping, Steversch. Senden 137
3. D. Spiekerm., SpSch. Havixbeck 137

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüülleerr  ((ww))
1. G. Waßmann, ABC Münster 184
2. L. Holtmann, ABC Münster 169
3 J. Neufend, ABC Münster 135

JJuuggeenndd
1. ABC Münster 1104
2. Steversch. Senden 945
3. ABC Münster II 923

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuuggeenndd  ((mm))
1. M. Besarese, ABC Münster 373
2. G. Göcking, ABC Münster 370
3. I. Antepohl, ABC Münster 361

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuuggeenndd  ((ww))
1. E. Laubrock, ABC Münster 299
2. A. Winkelh., Steversch. Senden 284
3. C. Primer; ABC Münster 282

JJuunniioorreenn  AA
1. ABC Münster I 1131
2. ABC Münster II 1105
3. Pluggendorfer Jäger 1043

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  AA
1. M. Vahlenkamp, ABC Münster 383
2. Michael Huster, ABC Münster 367
3. G. Ziegenaus, Pluggend. Jäger 362

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  BB
1. M. Werra, ABC Münster 383
2. R. Krafft, ABC Münster 378
3. C. Adler, ABC Münster 365

JJuunniioorriinnnneenn
1. ABC Münster 1137
2. Hub. Angelmodde 928

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. B. Klee, ABC Münster 385
2. A. Gesing , ABC Münster 379
3. C. Halke, ABC Münster 373

Luftpistole
SScchhüülleerr

1. ESV Warendorf 365
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüülleerr  ((mm))

1. M. Reiter, ESV Warendorf 149
2. K. v. Bartenwerffer, Everswinkel 122
3. M. Bolte, ESV Warendorf 106

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  SScchhüülleerr  ((ww))
1. T. Hollunder, ESV Warendorf 110

JJuuggeenndd
1. ESV Warendorf 904

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuuggeenndd  ((mm))
1. A. Pusch, ABC Münster 337
2. T. Marks, ESV Warendorf 328
3. T. Hollunder, ESV Warendorf 317

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuuggeenndd  ((ww))
1. V. Krafft, ABC Münster 346

JJuunniioorreenn
1. ABC Münster  995
2. ESV Warendorf 994
3. Steversch. Senden 967

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  ((AA))
1. S. Nitsche, ESV Warendorf 352
2. S. Spieckermann, ABC Münster 344
3. M. Schmidt, ESV Warendorf 337

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  ((BB))
1. T. Lüben, ABC Münster 333
2. O. Linnenbank, SV 3 Br. WAF 332
3. M. Dress, ABC Münster 318

JJuunniioorriinnnneenn
1. ESV Warendorf 1035

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorriinnnneenn  ((AA))
1. M. Stuckmann, ESV Warendorf 334
2. E. Willam, ESV Warendorf 329
3. M. Everwand, ESV Warendorf 320

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorriinnnneenn  ((BB))
1. A. Everwand, ESV Warendorf 372
2. M. Primer, ABC Münster 319
3. S. Heydeck, SpSch. Hiltrup 304

Coesfeld-Borken

Luftgewehr
SScchhüülleerr

1. Schützengilde Lette 439
2. Schützengilde Rorup 310

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh
1. T. Driemer, Rorup 167
2. C. Reismann, Lette 155
3. C. Hynd, Reken 152

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  wweeiibblliicchh
1. D. Prüfe, Lette 155
2. K. Grewe, Lüdinghausen 90

JJuuggeenndd
1. Sportschützen Reken 929
2. SSV Burgwache Hausdülmen 856
3. Sportschützen Holtwick 773

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh
1. T. Büscher, Lette 362
2. M. Konert, Reken 330
3. M. Schulz, Hochmoor 311

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  wweeiibblliicchh
1. A. Höbing, Raesfeld 249

JJuunniioorreenn  mmäännnnlliicchh
1. Schützengilde Lette 1076
2. DJK/VFL Billerbeck 1049
3. Sportschützen Hochmoor 1004

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  AA
1. D. Klostermann, Lette 368
2. C. Ueding, Billerbeck 366
3. R. Schedding, Lette 363

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  BB
1. M. Windhager, Billerbeck 351
2. M. Hoppe, Hochmoor 350
3. T. Fels, Lette 345

JJuunniioorreenn  wweeiibblliicchh
1. SpSch Raesfeld 1052
2. SpSch Hochmoor 1045

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  AA
1. M. Steinkamp, Lette 383
2. K. Höbing, Raesfeld 378
3. S. Beck, Hochmoor 365

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  BB
1. N. Wermeling, Rorup 325
2. A. Kappel, Lüdinghausen 291
3. M. Kapturek, Raesfeld 290

LG Dreistellung
SScchhüülleerr

1. Schützengilde Rorup 684
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. T. Driemer, Rorup 253
2. D. Schenk, Rorup 222
3. T. Bertelsbeck, Rorup 209

JJuuggeenndd
1. T. Kleimann, Lüdinghausen 271
2. T. Büscher, Lette 269

Luftpistole
SScchhüülleerr

1. Schützengilde Lette 375
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh

1. C. Reismann, Lette 137
2. C. Hellenkamp, Reken 137
3. T. Kelinhölting, Lette 134

JJuuggeenndd
1. Schützengilde Lette 957

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh
1. P. Lürwer, Lette 339
2. M. Gerding, Lette 324
3. K. Urban, Rorup 316

JJuunniioorreenn  mmäännnnlliicchh
1. SpSch Raesfeld 1092
2. Schützengilde Rorup 981
3. Schützengilde Lette 965

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  AA
1. J. Prüfe, Lette 358
2. P. Nathaus, Rorup 325
3. K. H. Surmann, Rorup 322

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorreenn  BB
1. D. Wallendi, Raesfeld 375
2. M. Halke, Raesfeld 369
3. T. Zimmermann, Raesfeld 348

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. N. Wermeling, Rorup 299

KK Standard
JJuuggeenndd  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh

1. T. Kleimann, Lüdinghausen 265
2. T. Büscher, Lette 235

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh  JJuunniioorreenn  AA
1. M. Stegemann, Rorup 254
2. M. Mischke, Lüdinghausen 217

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh  JJuunniioorreenn  BB
1. T. Fels, Lette 242
2. M. Urban, Rorup 231
3. M. Buckmann, Lüdinghausen 207

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  wweeiibblliicchh  JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. M. Steinkamp, Lette 271

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  wweeiibblliicchh  JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. N. Wermeling, Rorup 232

KK 60 Schuss Liegend
JJuuggeenndd  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh

1. T. Büscher, Lette 554
JJuunniioorreenn

1. Sch. Gilde Rorup 1630
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh  JJuunniioorreenn  AA

1. M. Stegemann, Rorup 534
2. M. Mischke, Lüdinghausen 517

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  mmäännnnlliicchh  JJuunniioorreenn  BB
1. M. Urban, Rorup 548
2. T. Fels, Lette 529
3. M. Buckmann, Lüdinghausen 417

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  wweeiibblliicchh  JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. M. Steinkamp, Lette 560

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  wweeiibblliicchh  JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. N. Wermeling, Rorup 515

Meschede

Luftgewehr aufgelegt
AAlltteerrsskkllaassssee

1. St. Joh. Siedlinghausen I 877
2. St. Hubertus Brilon III 855
3. SSV Messinghausen 855

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Klur, Hoppecke 277
2. B. Hogrebe, Hoppecke 274

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Konheusler, Brilon 283

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Konheusler, Brilon 293
2. H. Gries, Siedlinghausen 291
3. R. Bange, Brilon 286

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Langner, Siedlinghausen 297
2. H. Ott, Siedlinghausen 289
3. M. Schwert, Brilon 287

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Schwert, Brilon 300
2. H. Radetzky, Messinghausen 292
3. W. Görmann, Brilon 290

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Bunse, Messinghausen 285
2. A. Witteler, Brilon 282

Luftpistole aufgelegt
AAlltteerrsskkllaassssee

1. L. Fabry, Schmallenberg 255
SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. F. Dohle, Brilon 264
2. K. Konheusler, Brilon 254

LG 3-Stellung
SScchhüülleerr

1. SG Meschede-Nord 841
2. SG Meschede-Nord II 793
3. SG Meschede-Nord III 664

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kürzer, Meschede-Nord 288
2. A. Koch, Meschede-Nord 272
3. J. Hoffmann, Meschede-Nord 269

SScchhüülleerr  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Ostkamp, Meschede-Nord 281
2. I. Frank, Meschede-Nord 272

JJuuggeenndd
1. SG Meschede-Nord 1737

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Goesmann, Meschede-Nord 579
2. T. Weber, Meschede-Nord 577
3. P. Rogner, Meschede-Nord 563

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Frank, Meschede-Nord 581
2. J. Stratmann, Calle 509

Luftgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SG Meschede-Nord 1106
2. SSV Lenne II 1105
3. SSV Lenne I 1100

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Adams, Meschede-Nord 379
2. M. Schleifstein, Schmallenberg 375
3. D. Rickert, Lenne 375

DDaammeenn
1. SSV Lenne 1064
2. SGes Winterberg I 1019
3. St. Joh. Siedlinghausen I 987

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Fabri, Lenne 378
2. U. Rinke, Lenne 366
3. M. Menke, Olsberg 362

JJuuggeenndd
1. SSV Lenne 869
2. St. Engelbertus Medelon 801
3. St. Georg Meschede 728

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Rickert, Lenne 322
2. M. Joachimsmeier, Meschede-Nord 321
3. G. Sternberg, Lenne 298

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Stratmann, Calle 349

2. J. Hillebrandt, Siedlinghausen 304
3. L. Frankenstein, Medelon 301

JJuunniioorreenn  AA
1. SG Meschede-Nord II 1034
2. SSG Wenholthausen 1007
3. St. Severinus Calle I 997

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Wahle, Winterberg 363
2. T. Lübke, Wenholthausen 361
3. B. Temme, Medelon 354

JJuunniioorriinnnneenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Stehling, Meschede-Nord 362
2. R. Schmidt, Olsberg 338
3. I. Mörchen, Medelon 336

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Blümel, Meschede-Nord 352
2. S. Mietzsch, Calle 342
3. A. Schulte, Wenholthausen 339

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Baran, Heinrichsthal 255
2. S. Michalke, Heinrichsthal 183

SScchhüülleerr
1. St. Nikolaus Freienohl 438
2. SG Meschede-Nord 409
3. St. Michael Olsberg 290

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Kremer, Freienohl 152
2. A. Martin, Freienohl 146
3. A. Kotthoff, Meschede-Nord 140

SScchhüülleerr  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Stinn, Lenne 99
2. M. Stinn, Lenne 66

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SG Meschede-Nord 987
2. St. Michael Olsberg 982

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Richter, Meschede-Nord 350
2. B. Starfinger, Schmallenberg 341
3. W. Burghoff, Olsberg 332

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. St. Michael Olsberg 1010

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Wartmann, Olsberg 352
2. M. Wilmes, Olsberg 336
3. H. Stockhausen, Bad Fredeburg 335

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Burghoff, Olsberg 337
2. H. Gries, Siedlinghausen 330
3. M. Oberdick, Olsberg 313

Luftpistole
SScchhüülleerr  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. F. Ritter, Siedlinghausen 77
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. St. Severinus Calle 1087
2. St. Michael Olsberg II 1059
3. St. Michael Olsberg I 1044

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Rohleder, Calle 377
2. M. Schleifstein, Schmallenberg 364
3. F. Hahn, Langewiese 364

DDaammeenn
1. St. Georg Bad Fredeburg 966
2. St. Peter und Paul Eslohe 954

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schmidt, Olsberg 360
2. B. Hengsten, Bad Fredeburg 355
3. A. Morlock, Meschede-Nord 342

JJuuggeenndd  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Rütten, Meschede 261

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Winsel, Meschede 267

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Keite, Eslohe 339
2. M. Fabry, Schmallenberg 328
3. S. Fuchs, Bad Fredeburg 321

JJuunniioorriinnnneenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Schmidt, Olsberg 312

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Kühne, Heinrichsthal 318
2. A. Wachsmann, Heinrichsthal 293
3. F. Hesse, Meschede-Nord 280

AAlltteerrsskkllaassssee
1. St. Georg Bad Fredeburg 1003
2. KKSV Heinrichsthal 913

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Nüse, Olsberg 360
2. E. Stockhausen, Bad Fredeburg 335
3. A. Seifert, Heinrichsthal 327

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Stockhausen, Bad Fredeburg 336
2. M. Wilmes, Olsberg 322
3. R. Biernat, Eslohe 307

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Wulbeck, Bad Fredeburg 342
2. H. Höltge, Eslohe 331
3. F. Linn, Bad Fredeburg 326



Aus Bezirken und Kreisen

SCHÜTZENWARTE 1/2001 23

Steinfurt

Kreispokalschießen
zur Saisoneröffnung 
Luftgewehr
SScchhüülleerrkkllaassssee  SScchhlliinnggee

1. SF Emsdetten I 530
2. SF Emsdetten II 512
3. SF Emsdetten III 440

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. N. Wöste, Emsdetten 181

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. T. Heitjans, Emsdetten 181
2. M. Elsbecker, Emsdetten 181
3. H. Topp, Emsdetten 170

SScchhüülleerrkkllaassssee
1. SF Emsdetten I 518
2. SF Emsdetten II 483
3. SSF Greven I 423

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. N. Dieckmann, Emsdetten 191
2. N. Wöste, Emsdetten 172
3. N. Wöste, Emsdetten 169

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. P. Schulze-Farwick, Greven 172
2. M. Hagemann, Greven 165
3. T. Fallenberg, Emsdetten 154

JJuuggeennddkkllaassssee
1. SF Emsdetten I 1126
2. SSF Greven I 968
3. SG Wilmsberg I 958

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. K. Spielmann, Emsdetten 379
2. H. Innemann, Greven 379
3. J. Bünker, Emsdetten 375

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. M. Hagemann, Emsdetten 335
2. B. Laukötter, Nordwalde 331
3. K. Höning, Greven 320

JJuunniioorreennkkllaassssee
1. SF Emsdetten I 1153
2. SSF Greven I 1098
3. SF Emsdetten II 1080

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA
1. A. Dieckmann, Emsdetten 394
2. S. Kollmann, Emsdetten 361
3. M. Thormann, Neuenkirchen 359

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB
1. A. Austrup, Emsdetten 385
2. S. Innemann, Greven 378
3. M. Esslage, Emsdetten 374

Luftpistole
SScchhüülleerrkkllaassssee

1. M. Stücker, Metelen 114
JJuuggeennddkkllaassssee

1. SF Metelen 825
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))

1. C. Segeler, Metelen 280
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))

1. B. Roters, Metelen 273
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB

1. G. Röttger, Metelen 354

Mitteilungen
Bezirksmeisterschaft 2001 für die Bezirke
1, 2, 4, 5, 6 Feldbogenschießen 

Münsterland
Bezirksmeisterschaften 2001 
Mit erweiterter Terminübersicht
DDaattuumm DDiisszziipplliinn//KKllaassssee OOrrtt MMeellddeesscchhlluussss
11.02.01 LP: Schüler, Jugend, Junioren Lette 17.01.01
17./18.02.01 LG: Schüler, Jugend, Junioren Emsdetten 31.01.01
03./04.03.01 LG 3-Stellung: Schüler, Jugend Emsdetten 07.02.01
24./25.03.01 KK 60 Sch. Lieg.: Jugend, Jun. Emsdetten 25.02.01
21./22.04.01 KK 3x20: Jugend Junioren Emsdetten 25.03.01

KK Freigewehr: Junioren
Ort und Datum wird noch bekannt gegeben

03.12.00 Bogen Halle*
28.04.01 Vorderlader* Rheine 15.03.01
04.02.01 Luftpistole Emsdetten 09.01.01
10.02.01 Laufende Scheibe Greven 23.01.01
11.02.01 LG: Schützenklasse Emsdetten 23.01.01
18.02.01 Zimmerstutzen ABC 23.01.01
18.02.01 LG: Damen, D.Alt, Alt, Sen., Beh. ABC 23.01.01
03.03.01 Mehrschüssige LP Hausdülmen 11.02.01
03.03.01 Armbrust 10 m Senden 11.02.01
03.03.01 OSP ESV Waf. 11.02.01
03./04.03.01 KK Freigewehr: Schützen ABC 11.02.01
10./11.03.01 KK 3x20 Schützen ABC 11.02.01
10./11.03.01 Freie Pist.: Junioren/Schützen Vreden 11.02.01
18.03.01 KK 3x20: Damen/Alt/D.Alt ABC 21.02.01
18.03.01 SpoPi KK Warendorf 04.04.01
21./22.04.01 Zentralf.: 9mm 357,44 Mg. 45 ACP Rheine 29.03.01
22.04.01 KK 60 Sch.: Damen/Alt/D.Alt ABC 29.02.01
28./29.04.01 KK 60 Sch. lieg.: Schützen ABC 04.04.01
29.04.01 Ordonnanzgewehr Rheine 04.04.01
29.04.01 SpoPi KK Warendorf 04.04.01
06.05.01 Standardpistole ABC 11.04.01
06.05.01 KK 100 m Hamm 11.04.01
13.05.01 Zentralfeuer: 30/38 Warendorf 11.04.01
13.05.01 LG Auflage Emsdetten 11.04.01
26./27.05.01 KK Auflage Emsdetten 13.05.01
Änderungen vorbehalten!

Bei mit * gekennzeichneten Meisterschaften Meldung NUR an den jeweili-
gen Referenten!

Der Bezirk I Münsterland führt nach dem obenstehenden Terminplan sei-
ne Bezirksmeisterschaften 2001 durch. Die Ausschreibung der Landes-
meisterschaft ist für die Durchführung verbindlich. Die Meldung zur Be-
zirksmeisterschaft erfolgt durch die Kreise. Für die Bez.-Meisterschaft zu-
gelassene Schützen und Mannschaften ist das fällige Startgeld auch bei
Nichtantritt zu zahlen.

Heinz Beckhove, Sportleiter/Sabine Lüttmann, Jugendleiterin

AAuussttrraagguunnggssoorrtt:: Münster, Wersetal
am Schiffarter Damm. Für Verpfle-
gung wird, wie immer, gesorgt!

WWeettttbbeewweerrbb::  1 Jagdrunde, 1 Feld-
runde, gem. SpO., Teil 6.3

KKllaasssseenn::  VViissiieerrbboorrggeenn::  Schützen,
Damen, Jugend, Schüler A (J. 88 –
89); BBllaannkkbbooggeenn:: Schützen, Da-
men, Jugend (J. 84 – 87); CCoomm--
ppoouunnddbb..:: Schützen, Damen, Junio-
ren B (J. 84 – 85); Mannschaftswer-
tung offene Klasse, Langbogen, of-
fene Klasse, (Blankbogenentfer-
nung), Schülerentfernungen wie
folgt: Unbekannt: 20 cm/5 – 10 m;
40 cm/10 – 20 m; 60 cm/15 – 25 m;
80 cm/25 – 30 m; Bekannt: 20
cm/5, 10, 15 m; 40 cm/15, 20, 25 m;
60 cm/20, 25, 30 m; 80 cm/30, 35,
40 m.

ZZeeiittppllaann:: Sonntag den 66..  MMaaii
22000011, 8.45 Begrüßung und Geräte-
kontrolle, 9.00 Beginn der Jagdrun-
de, 11.30 Mittagspause, 12.30 Be-
ginn der Feldrunde, 15.30 Sieger-
ehrung.

SSttaarrttggeelldd:: 12,– für die Jugend-
lichen, 20,– alle Anderen!

MMeellddeesscchhlluussss:: 23. April 2001.
Nur in schriftlicher Form unter An-
gabe der Sportpassnummer und
Jahrgang. Meldungen ohne Sport-
pass Nr. werden nicht berücksich-
tigt.

MMeelldduunngg  aann::  Peter Petrusch,
Albert-Schweitzer-Straße 9, 49124
GMHütte, Tel. u. Fax 05401/31441,
petrusch.p@t-online.de

TTeerrmmiinnee::  LM am 10. 6. 2001 in
Dorsten

Ost-Westfalen
Terminänderung
Bezirksmeister-
schaften 2001
04.03.2001 Standardpistole
18.03.2001 LG-Schlinge-Schie-

ßen, Schüler
KK-Liegendkampf,
Junioren

19.05./20.05. KK 100 m alle Klas-
sen u. Auflage ab 46
Jahren

Sigrid Busche, Sportleitung

Mark
Termine Jugend
17. + 18.2.01 BM LP+LG, Hagen

31.3.01 BM KK EM, Hagen
1.4.2001 BM KK 3x20, Hagen

Udo Leibelt, Bezirksjugendleiter

Bochum

Kreiskönigsschießen

Der amtierende Schützenkönig des
Ruhrtaler Schützenvereins Bo-
chum-Querenburg 1899 e. V.,
Heinz-Jürgen Wesberg, wurde
Kreisschützenkönig.

Insgesamt 19 Königinnen, Köni-
ge bzw. Meisterschützen waren mit
KK-Gewehren auf 50-m-Distanz an-
getreten, den Vogel herunterzuho-
len.

Nach der Inthronisation während
des Schützenballs in Holthausen
wird Heinz-Jürgen Wesberg die Kö-
nigskette des Schützenkreises ein
Jahr lang tragen.

Joachim Feldhoff

Lübbecke

Neue Kreismajestäten
Die absoluten Höhepunkte im Ver-
anstaltungskalender des Schüt-
zenkreises Lübbecke sind ohne
Zweifel die Proklamationen der
neuen Kreiskönige der 32 Tradi-
tionsvereine. Im September hatten
die amtierenden Majestäten auf
dem Schießstand des SV Hollwede
ihre Besten ermittelt. Bis zum Ok-
tober mussten sie warten, bis das
Geheimnis durch Kreispräsident
Herbert Reese gelüftet wurde. Bei
den Veranstaltungen mit jeweils
1.000 Besuchern wurde bei den Alt-
majestäten Heinrich Bergsieker
vom SV Frotheim neuer Kreiskönig.
Ihm zur Seite steht seine Gattin Gu-

drun. Seine beiden Stellvertreter
sind Ernst Kottkamp, SV Husen Net-
telstedt, mit Ursula Brockschmidt,
sowie Reiner Uetrecht, SV Hollwe-
de, mit seiner Gattin Martina. Bei
den Jungschützen regiert als Kreis-
majestät Marco Neddermann, SV
Stelle-Stellerloh, mit Friederieke
Wenzel. Die Vizetitel sicherten sich
Stefan Winkelmann, Oppenwehe,
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mit Meike Rosenbohm sowie Mi-
chael Hoischen, Espelkamp-Alt, mit

Nadin Hüsken.
Karl Heinz Bollmeier

Die Arbeit im  Jahr 2000 beendeten die Vorstands-Mitglieder des Schützen-
kreises Ennepe-Ruhr mit einem gemütlichen Beisammensein. Das Kegeln
Damen gegen Herren brachte allen viel Spaß. Helmuth Orth

Ennepe-Ruhr

Wittgenstein

Einladung
zum KKrreeiissddeelleeggiieerrtteennttaagg  aamm  22..  FFee--
bbrruuaarr  22000011 in der Turnhalle Bad
Laasphe Volkholz. Beginn 19.30
Uhr.
TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Standartenübergabe
4. Grußworte
5. Ehrungen
6. Feststellung der Anwesenheit

und Stimmberechtigung (Die
Stimmberechtigung richtet sich
gem. § 12 Abs. 4 der Satzung

des WSB nach den in 2000 ge-
meldeten Mitgliederzahlen.)

7. Genehmigung des Protokolls
der letzten Delegiertenver-
sammlung

8. Berichte
9. Turnusmäßige Wahlen

9.1 2. Vorsitzender
9.2 1. Geschäftsführer
9.3 1. Sportleiter Gewehr
9.4 1. Sportleiter Pistole
9.5 Kassenprüfer
9.6 Evtl. Zusatzwahlen

10. Anträge der Vereine (Antrags-
annahme bis zum 13. Januar
2001)

11. Aussprache
Pressewartin Christel Stöcker

Aus den Vereinen
Einladung
5. Almer Schießsport-
woche 
LLuuffttggeewweehhrr  uunndd  LLuuffttppiissttoollee  vvoomm  55..
––  1199..  33..  22000011 auf der Schießsport-
anlage Bahnhof Eintracht 38 – 40 in
Siegen.

FFoollggeennddee  PPrreeiissee gibt es zu ge-
winnen: Mannschaftswertung und
Einzelwertung  Patz 1 – 3 jeweils
Geld- oder Sachpreise nach Beteili-
gung. Im Jugendbereich werden
90% der Startgelder als Gewinne
ausgegeben.

TTeeiilleerrsscchhiieeßßeenn:: Teiler Luftpistole
werden durch 4 geteilt!

1. Platz mindestens DM 350,00
oder 25 % vom Umsatz, 2. Platz
mindestens DM 150,00 oder 15 %
vom Umsatz, 3. Platz mindestens
DM   50,00 oder 10 % vom Umsatz
– je nach Beteiligung bis Platz 25
Geld- oder Sachpreise

TTeeiilleerrsscchhiieeßßeenn:: 5 Schuss DM
5,00. In Kombiwertung mit Serie 20
Schuss: DM 15,00 + Startgeld, 30
Schuss: DM 22,50 + Startgeld, 40
Schuss DM 30,00 + Startgeld.

SSttaarrttggeelldd:: Schüler bis Jugend DM
6,00, ab Junioren  DM 9,00.

IInnffoo  ++  AAnnmmeelldduunnggeenn:: Friedhelm
Krombach, Hundsbergstr. 74,

57080 Siegen, Tel.: 0271/356239
oder 0175/2449423, Fax : 0175 /
132 44 94 23

Di. u. Fr. ab 19.00 Uhr im Schüt-
zenhaus Tel. : 0271 / 3 35 63 08. 

eMail: f.krombach@cityweb.de
Als Serviceleistung sind die Fir-

men Weidmann-Optik mit Compu-
tersehtest und Sehberatung rund
um das Sportschießen, sowie Otto
Müller Waffen u. Munition mit Ge-
schwindigkeitsmessung und neu-
esten Waffen zum Testen kostenlos
für unsere Gäste da.

Mitteilungen

16. int. Schieß-
sporttage der
Gütersloher SG
Über 600 Teilnehmer erzielten teil-
weise wieder erstklassige Ergeb-
nisse. Die Siegerehrung wurde vom
neuen Vorsitzenden André Schna-
kenwinkel eröffnet und von der
Bürgermeisterin, Frau Maria Unger
und von Sportleiter Friedhelm Kiff-
meyer durchgeführt. Bei der an-
schließenden Tombola konnten
wieder schöne Preise an die Teil-
nehmer vergeben werden

Hier nun die Sieger
LG-Auflage:
SScchhüülleerr

1. SG Neubeckum 574
1. J. Pforth, Neubeckum 194

DDaammeenn//SScchhüüttzzeenn
1. SG Lage 882

DDaammeenn
1. B. Panteleit, Varensell 298

SScchhüüttzzeenn
1. M. Müller, Varensell 294

AAlltt  ++  SSeenniioorreenn  
1. SG Neubeckum 895

AAlltt  HHeerrrreenn
1. G. Schwertner, Battenberg 297

SSeenniioorreenn
1. B. Schwertmann, Neubeckum 299

SSeenniioorreenn  22
1. B. Speckmann, Ahlen-Vorhelm 298

AAlltt  ++  SSeenniioorriinnnneenn
1. SG Neubeckum 879

DDaammeenn  AAlltt
1. Christa Eustermann, Neubeckum 296

SSeenniioorriinnnneenn
1. A. Berhorn-Surmann, Herzebrock 291

Luftgewehr
JJuuggeenndd

1. SSC Bruchmühlen 953
1. J. Eiserich, Geseke 364

DDaammeenn
1. SV Lüdersfeld 1133

NNaacchhrruuff

Der SV Adler 1912 e.V. trauert
um seine Schützenschwester

Martha von Kiedrowski

Sie starb am 21. September
im Alter von 87 Jahren. Durch
ihren verstorbenen Mann war
sie dem Verein schon seit
Jahrzehnten verbunden.

Seit dem 1. Juli 1982 war
sie ebenfalls Mitglied im SV
Adler 1929 e.V.

Wir werden unserer Schüt-
zenschwester stets ein eh-
rendes Andenken bewahren.

SSVV  AAddlleerr  11992299  ee..VV..
Karl-Heinz-Bohnenkamp,

1. Vorsitzender

NNaacchhrruuff  

Am 19. Juli 2000 verstarb un-
ser Schützenbruder 

Dieter Fritsch 

im Alter von 46 Jahren. Sein
Tod kam überraschend und
hat uns tief getroffen. Dieter
hinterlässt eine schmerzliche
Lücke. 

Seit 1979 war er Sport-
schütze. Als Mitbegründer
des SSC Bottrop 1989 e.V.
übernahm Dieter Fritsch von
der ersten Stunde an das Amt
des 1. Vorsitzenden. Seine
Freizeit und seine Kraft hat er
nahezu ausschließlich dem
Schießsport und seinem Ver-
ein gewidmet. Als Vorderla-
derschütze erlangte er Meis-
tertitel bei Landesmeister-
schaften und nahm oft an
Deutschen Meisterschaften
teil.

Besonderen Dank schul-
den wir ihm dafür, dass er
neue, insbesondere auch
junge Interessenten und Mit-
glieder intensiv betreut und
ihre Begeisterung für den
Schießsport gefördert hat. 

Über Jahre hinweg hat er
als lizenzierter Kampfrichter
die Schützen betreut. Da-
durch hat er auch über den
Verein hinaus Kontakte und
Freunde gewonnen. Seine
humorvolle Art und sein offe-
nes Ohr für die Probleme der
Schützen machten ihn zum
wahren Freund.

GGüünntteerr  ZZiieessiigg,,  SSSSCC  BBoottttrroopp
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Seit NNoovveemmbbeerr  22000000 besteht eine
Zusammenarbeit mit dem Tele-
kommunikationsservice „nonpro-
fitline“, das in Kooperation mit
„TALKLINE“ speziell Vereinen und
Verbänden sowie deren Mitgliedern
exklusive Konditionen einräumt.
Mit diesen Tarifen können Privat-
personen und Unternehmen, die in
unseren Schützenvereinen enga-
giert sind, bis zu 57% ihrer Telefon-
kosten einsparen.

Aktive Unterstützung für den
Förderkreis Leistungssport
Neben einer deutlichen Reduzie-
rung der Telefonausgaben trägt
darüber hinaus jeder Teilnehmer
dazu bei, dass der WSB seine viel-
fältigen Aufgaben auch in Zukunft
bewältigen kann. 

Von jedem Telefongespräch, das
über den WSB-Telefonservice ge-
führt wird, erhält der WSB 4 % der
Gesprächskosten als Sponsoring-
betrag, um damit gezielt Projekte
und Athleten zu finanzieren. Dies
bedeutet für unsere Mitglieder:
Geld sparen und gleichzeitig Gutes
tun! Eine kleine Zuwendung, die
das Haushaltsbudget nicht belastet
(ganz im Gegenteil!) und doch viel
Hilfe für unsere Sportler bedeuten
kann.

Der Festnetztarif mit drei
Freundschaftsnummern!
Der WSB-Telefonservice ist ideal für
alle, die beim Telefonieren so ein-
fach wie möglich sparen wollen –
sowohl bei Ferngesprächen als
auch im Nahbereich. Denn alle Ver-
bindungen, die mit einer „0“ be-

WSB-Telefonservice –

Telefonieren, sparen, helfen …
ginnen, werden automatisch über
das günstige Talkline-Netz abge-
wickelt. Ortsgespräche dagegen
laufen weiterhin wie gewohnt über
die Deutsche Telekom.

Und speziell für WSB-Mitglieder:
Jedes Gespräch zu einer der drei
von Ihnen ausgewählten Freund-
schaftsnummern ist automatisch
25% billiger! Damit können Sie be-
reits ab 2,9 Pf/Min. telefonieren. 

Unterm  Strich bedeutet das für
einen Privathaushalt bei einer mo-
natlich Telefonrechnung von durch-
schnittlich 50,– DM eine jährliche
Ersparnis von rund 150,– DM – bei
einer Telefonrechnung von nahezu
100,– DM monatlich können bis zu
400,– DM im Jahr eingespart wer-
den. 

Der Service funktioniert bei her-
kömmlichen Anschlüssen genauso
wie bei ISDN. An Ihrem Telefon, Ih-
rer Telefonnummer oder dem Ein-
trag im Telefonbuch ändert sich
nichts. Es bedarf auch keinerlei Um-
stellungs- oder Installationsarbei-
ten. Auch Ihr Wählverhalten müs-
sen Sie nicht ändern. Sie telefonie-
ren wie bisher - nur günstiger!

Wir machen Ihnen den Umstieg
leicht!
Um diese Vorzüge zu nutzen genügt
es, den untenstehenden Antrag
ausgefüllt an „nonprofitline“ zu
schicken. Ihr Telefonanschluß wird
daraufhin innerhalb von 3-4 Wo-
chen umgestellt. Eine Kündigung
bei der Deutschen Telekom ist nicht
notwendig. 

Auch Ihr Verein kann von „non-
profitline“ profitieren!
Geben Sie auch den Mitgliedern Ih-
res Schützenvereins die Möglich-
keit, die exklusiven Tarife des WSB-
Telefonservices zu nutzen und las-
sen Sie dadurch Ihren eigenen Ver-
ein profitieren. „nonprofitline“ ver-
gütet auch Ihrem Verein 4% vom Te-
lefonaufkommen Ihrer Mitglieder
und Mitarbeiter, Sponsoren und
Gönner als Sponsoringbetrag
zurück – und das Monat für Monat
–, solange wie diese über den WSB-
Telefonservice telefonieren. Nutzen
auch Sie diese Chance auf laufen-
de Sponsoringeinkünfte für Ihren
Verein. Fordern Sie noch heute Ihr
persönliches Infopaket bei „non-
profitline“ an!

Ihre Vorteile im Überblick
– Ersparnis bis zu 57% bei bun-

desweiten Gesprächen
– Keine zusätzlichen Kosten

– Erstklassiger Service und opti-
male Kundenbetreuung

– Call-by-Call ist weiterhin möglich
– Keine Umstellungs- oder Instal-

lationsarbeiten
– Keine Veränderung Ihres Tele-

fonverhaltens
– Keine Kündigung oder Abmel-

dung bei der Telekom
– Kostenloser Einzelgesprächs-

nachweis
– Automatische Anpassung bei

zukünftigen Tarifsenkungen
– Es kann täglich mit einer Frist von

einem Monat zum Monatsende
wieder gekündigt werden

– Keine Veränderung an Ihrem Te-
lefon oder an Ihrer Nummer

nonprofitline
Tel.  09624 / 931126
Hohe Straße 11
Fax  09624 / 931691
92245 Kümmersbruck
info@nonprofitline.de

Business-Service

Unternehmen, Selbständige, Freiberufler aufgepasst! Wir erstellen für Sie
eine kostenlose Telefonkostenanalyse. Anforderungsformular per Faxab-
ruf unter 0911/959 8079 - 0304

Ihre zukünftigen Konditionen: (Tarifauszug)
Hauptzeit Nebenzeit Nachts
(7-18 Uhr) (18-22 Uhr+ (22-7 Uhr)

Wochenende)
Nahbereich (bis 20 km) 6,9/5,2* 3,9/2,9* 3,9/2,9*
Fernbereich (ab 20 km) 13,9/10,4* 5,9/4,4* 3,9/2,9*
Mobil (D1/D2/Eplus 48 48 48
Viag Interkom)
Ausland (z.B. USA/F/I) 19,9 19,9 19,9
**  FFrreeuunnddsscchhaaffttssnnuummmmeerrnn  Preis in Pf/Min. inkl. MwSt
Stand: 12/2000
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1. A. Binder, Märker 387
AAlltteerrsskkllaassssee

1. B. Krane, Hamm 391
JJuunniioorreenn

1. B. Klee, Meinerzhagen 386
SScchhüüttzzeenn

1. SG Hamm 1160
1. G. Altmiks, Altenbeken 391

Luftpistole
AAlltteerrsskkllaassssee

1. J. Bödecke, Heepen 380
DDaammeenn

1. T. Schöwerling, Heepen 366
JJuunniioorreenn

1. C. Baumann, Breden 382
SScchhüüttzzeenn

1. KKSV Breden 1134
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 383

Freie Pistole
1. SV Meiersfeld I 1027
1. A. Dönnecke, Herf.-Radewig 354

Sportpistole
AAlltteerrsskkllaassssee

1. K. Brammer, Herf.-Radewig 567

SScchhüüttzzeenn
1. SpSch Ennigerloh 1701
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 573

KK-3-Stellung
1. SG Heepen 1700
1. D. Tödtheide, Heepen 576

KK-Liegend
AAlltteerrsskkllaassssee

1. H. Sievers-Leuvker, Bruchmühlen 590
DDaammeenn

1. I. Fricke, Kleinenbremen 588
JJuunniioorreenn

1. K. Parno, Kleinenbremen 583
SScchhüüttzzeenn

1. SSC Bruchmühlen 1762
1. M. Hummler, Hamm 592

KK-Auflage
HHeerrrreenn  AAlltt

1. G. Möllers, Beckum 292
DDaammeenn  AAlltt

1. B. Große-Kaimann, Westerwiehe 289
SScchhüüttzzeenn

1. SG Neubeckum 862
1. M. Tschersich, Kattenstroth 284

Aus Industrie und Handel

Stellenausschreibung
Sie sind Sportschütze und möchten
Ihr Hobby zum Beruf machen, dann
wenden Sie sich bitte an uns. Wir,
die Firma RIKA Target Sport GmbH
mit dem Sitz in Österreich, sind re-
nommierter Hersteller von Schei-
benzuganlagen, elektronischen
Auswertesystemen, elektronischen

Sicherlich ken-
nen Sie das Phä-
nomen, Sie ste-
hen vor einer
Glasscheibe und
sehen sowohl
Ihr Spiegelbild
als auch gleich-
zeitig das, was
sich hinter der
Glasscheibe be-
findet. Die Glasscheibe reflektiert
also einen Teil des einfallenden
Lichtes und mindert so den
Kontrast. Der Reflexionsverlust be-
trägt je nach Brechwert des Glases
zwischen 4 und 10% pro Glasfläche,
nur 90 bis 96% werden also trans-
mittiert (durchgelassen). 

Durch Aufbringen dünner
Schichten im Hochvakuum können
diese Reflexionsverluste vermin-
dert und in Transmission umge-
wandelt werden. Die dünnen
Schichten müssen der Brechwert
des Glases und den Lichtwellenlän-
gen exakt angepasst werden. Bis-
her wird die „Vergütung“, eine Ein-
fachschicht aus Magnesiumfluorid
und seit einigen Jahren auch die
aus 2 bis 3 Schichten bestehende
MC-Entspiegelung eingesetzt. Die-
se Entspiegelungen wirken optimal
nur in einem relativ schmalen Spek-
tralband bei Tageslicht. Bei Ver-
schiebung in der roten Spektralbe-
reich (Schießen bei Normalbe-
leuchtung) oder in den blauen
Spektralbereich (Schießen bei
Kunstlicht) sind diese Beschichtun-
gen nicht mehr voll wirksam. 

Jetzt bringt Gehmann die neue
Kornoptik-Generation. Eine Breit-
bandentspiegelung mit 6 Schichten
wirkt fast über den gesamten sicht-
baren Bereich des Lichtes. Der Re-

Neue Gehmann Kornoptik Art. 584 + 584-22!
Breitbandentspiegelung mit über 99,5% Lichtdurchlässigkeit im
Spektalbereich von 410 bis 690 n

flexionsverlust liegt in dem extrem
breiten Spektralbereich von 410
Nanometer (Blaubereich) bis 690
nm (Rotbereich) deutlich unter
0,5% (sichtbarer Bereich des Lich-
tes: 380 – 780 nm). Sie erkennen
diese neue breitbandentspiegelte
Gehmann-Kornoptik an der matt-
blauen Fassung, bei der die laser-
zentrierte Linse nicht mehr einge-
klebt, sondern optisch gefasst ist. 

Erhältlich als Art.-Nr. 584 für Ge-
winde M18 und als Art.-Nr. 584-22
für Gewinde M22. 

Lieferung erfolgt nur über den
Fachhandel!

Kostenloser Katalog bei: Geh-
mann GmbH, Postfach 11 05 48,
76055 Karlsruhe, Telefon: 0721-
24545/6 Telefax: 0721-29888,
Internet:
http//www.gehmann.com, e-mail:
gehmann-ka@t-online.de

Trainingsgeräten, Sicherheitsbe-
darf usw.

Wir suchen zum sofortigen Ein-
tritt einen dynamischen und selbst-
ständigen Außendienstmitarbeiter
für den Verkauf unserer Produkte in
Deutschland. Reichen Sie Ihre Be-
werbungsunterlagen, Lebenslauf

mit Lichtbild, Gehaltsvorstellungen
an unsere Adresse in Österreich.

RIKA Target Sport GmbH, z. H.
Herr Strittl, Müllerviertel 19,
A-4563 Micheldorf, Telefon
0043/7582/60860-0, Fax 60860-
20, E-mail: office@rika1.com, Ho-
mepage: www.rika1.com

Aufbruchstimmung in Lenzburg
und Neuhausen! Nachdem die bei-
den Investoren Thomas Ortmeier
und Michael Lüke aus Emsdetten
(D) vor Monatsfrist bereits Blaser,
Saurer, Mauser sowie Teile von SIG
Neuhausen übernommen haben,
wurden per 1. Dezember 2000 auch
die Bereiche Hämmerli Lenzburg
und die Sturmgewehrfertigung in
Neuhausen in ihre Firmengruppe
integriert.

Das Interesse der deutschen
Unternehmer für die Waffenbran-
che ist kein Zufall, sind doch so-
wohl Michael Lüke wie Thomas Ort-
meier passionierte Jäger und Sport-
schützen. Bei seinen Antrittsbesu-
chen in Lenzburg und Neuhausen
bekräftigte Michael Lüke gegen-
über seinen neuen Mitarbeitern
denn auch die Absicht, die Stand-
orte Lenzburg und Neuhausen auf
jeden Fall beizubehalten. Die Kon-
zentration der Produktion von Häm-
merli Sportwaffen und von Sturm-
gewehren in Neuhausen bringt
zwar einen Stellenabbau mit sich,
hat aber weder Auswirkungen auf

das Sortiment noch auf die Ser-
viceleistungen. Der Verkauf, die
Serviceabteilung sowie Konstruk-
tion und Montage bleiben weiter-
hin am Standort Lenzburg. Damit
können Tausende von Sportschüt-
zen aufatmen, denn der Service an
Hämmerli Sportwaffen wird auch in
Zukunft im Service-Treff in Lenz-
burg kompetent erledigt. Lauf-
wechsel und Reparaturen an den
Sturmgewehren 90 werden im Ser-
vice-Center in Neuhausen vorge-
nommen. Die gesamte Abwicklung
läuft wie bisher über den Fachhan-
del.

Der Verkauf der traditionsreichen
Unternehmen der SIG hat also ei-
nen guten Neuanfang gefunden.
Dementsprechend sind die Mitar-
beiter und Kader sowohl in Lenz-
burg wie in Neuhausen topmoti-
viert und bereit, die neuen Heraus-
forderungen anzupacken. Dass in
diesem Zusammenhang Michael
Lüke ehrgeizige Ziele verfolgt, wer-
den auch die Mitbewerber im hart
umkämpften Sportwaffenmarkt
vermehrt zu spüren bekommen.

Hämmerli Lenzburg in neuer Hand …

Die Haendler & Na-
termann Sport
GmbH hat Herrn
Ralph Scheune-
mann mit Wirkung
vom 1. August 2000
Gesamtprokura er-
teilt. In diesem Zu-
sammenhang wur-
de H. Scheune-
mann auch zum
Mitglied der Ge-
schäftsführung be-
rufen.

Herr R. Scheunemann ist neben
der Leitung des Vertriebs somit
auch für  alle Managementaufga-
ben der H&N Sport GmbH  ein-
schließlich der Fertigung verant-
wortlich.  

Ralph Scheunemann begann am
1. August 1983 bei der Haendler &
Natermann seine Ausbildung zum
Industriekaufmann, die er bereits
nach 2 Jahren vorzeitig erfolgreich
abschloss.  Im Anschluss an seine
Berufsausbildung wurde er in die
Vertriebssachbearbeitung für den
Bereich Sport übernommen. 

Neben der aktiven Kundenbe-
treuung ist ein wesentlicher Faktor

die Betreuung der
internationalen Spit-
zenschützen bei natio-
nalen und internationa-
len Wettkämpfen. So
ist die regelmäßige
Teilnahme und Präsenz
bei Deutschen Meister-
schaften, Europa- und
Weltmeisterschaften
sowie olympischen
Spielen sein Aufgaben-
gebiet.   
Herr Scheunemann ist

nicht nur aktiver Sportschütze, son-
dern auch passionierter Jäger und
beschäftigt sich damit auch in sei-
ner Freizeit mit Luftgewehrkugeln,
Waffen und Munition.  Die letzten
Großereignisse dieses Jahres wa-
ren die Deutschen Meisterschaften
im August in München; hier schos-
sen über 70% aller Schützen mit H
& N-Finale Matchkugeln und erziel-
ten fast 80% der vergebenen Me-
daillen.   

Bei de Olympiade in Sydney gin-
gen 60% der Schützen mit  H & N-
Kugeln an den Start und erzielten
mehr als die Hälfte der zu errei-
chenden Medaillen.

Neues Mitglied der Geschäftsführung bei H&N
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Klingner, das Schützenzentrum in
Bremervörde, hat seine Servicepa-
lette enorm erweitert. Als Ergän-
zung zu den zwei LG-Ständen hat
Klingner jetzt einen KK-Schieß-
stand mit drei Schießbahnen ge-
baut. Auf Anlagen der Fa. Eigen-
brod können Schützen  jetzt in al-
len Anschlagsarten (liegend, ste-
hend, kniend und aufgelegt) ihre
Wunschwaffe und das entspre-
chende Zubehör vor dem Kauf aus-
giebig testen. Für Pistolenschützen
wurde ein 25m-Stop eingebaut. 

Unverzichtbar bei der heutigen
Leistungsdichte: KK-Munitionstest.
Bei Klingner können Sie aus dem
reichhaltigen Sortiment der Mar-
ken ELEY, RWS, LAPUA, SK-Schö-
nebeck und FEDERAL, die für Ihre
Waffe bestschießende Munition er-
mitteln. 

Neu ist auch der Internet-Auftritt
der Fa. Klingner, auf dem sich inter-
essierte Sportschützen schon vor-
ab über das Liefer- und Servicepro-
gramm informieren können. Die
Adresse lautet: www.klingner-
gmbh.de

Unverändert ist der bekannt gute
Service im Bereich der Schützent-
radition. Schützenjacken, Hüte, Ef-
fekten, Orden und Ehrenzeichen
und sonstiges nützliches Zubehör
sind finden Sie bei Klingner in gro-
ßer Auswahl zu günstigen Preisen.
Auch Sonderanfertigungen sind für
Klingner kein Problem.

Hausanschrift: Klingner Schüt-
zenbedarf, Stader Str. 50, 27432
Bremervörde,  Tel. 04761-70425,
Fax. 04761-71001, www.klingner-
gmbh.de, e-mail: info@klingner-
gmbh.de

schnitt zwischen Griff und Abzugs-
bügel, Schichtholzgriff beige/blau,
blauer Magazinboden, Kunststoff-
koffer und Zubehör.

Die ersten Waffen der Serie wer-
den als besonderes Bonbon mit
Sondergravur „First Edition“ und
Alukoffer statt Kunststoffkoffer
über alle Target Shop Händler aus-

geliefert! Auch
der empfohlene
Ladenpreis sorgt
mit 2.295,– DM
eher für eine an-
genehme Über-
raschung. Fazit:
schnell zugrei-
fen!
Die Walther
LP300 steht für

eine neue Generation von Match-
Luftdruckpistolen. Die professio-
nelle Technik, die innovative Funk-
tionalität und nicht zuletzt das un-
verwechselbare Design machen sie
zu einer Sportwaffe, die höchsten
Ansprüchen gerecht wird. 

LP300 – die ideale Waffe für Top-
Leistung im Schießsport:

Kein spürbarer Rückstoß durch
einen neuartigen Absorber, die
schräg angebrachten Laufbohrun-
gen in Verbindung mit dem Kom-

pensator sorgen für eine kon-
trollierte Schussabgabe, ideale
Schussposition durch extrem tie-
fliegenden Lauf, 3D-Vario-Formgriff
und Abzug sind individuell verstell-

Gleich mit zwei neuen Pistolen für
Sportschützen überrascht uns der
Ulmer Waffenhersteller Walther
zum Jahreswechsel. Zum einen mit
einer neuen GSP-Variante aus der
Walther Target Shop Serie – die GSP
„Expert“, zum anderen mit einer
völlig neuen Match-Luftpistole – die
LP300.

Walther GSP Expert – mehr als
nur ein Facelifting für die „alte
Dame“ der Sportpistolen. Mit den
neu entwickelten, verstellbaren
Rückstoßdämpfungselementen hat
Walther die Messlatte für Sportpis-
tolen hoch angelegt. Aber auch die
anderen Neuerungen sind es wert,
sich näher mit der „Experten-GSP“
zu befassen. 

Die Fakten im Überblick:  Opti-
mierte Schussleistung durch (run-
den) Speziallauf, Lauf schwin-
gungsdämpfend
kunststoffum-
mantelt, blaues
Aluminiumlauf-
gewicht  mit inte-
grierten, ver-
stellbaren Rück-
stoßdämpfungs-
elementen (2 x 17 g), reibungsarme
Verschlussbewegung durch Spezi-
alvergütung, näher zur Handwurzel
versetzte Visierung, komfortable
Handlage durch vergrößerten Aus-

GSP Expert  und LP300 –
Neues von Walther im Doppelpack

Neues bei Klingner ! bar, Schichtholzgriff beige/blau
wahlweise rechts in den Griffgrö-
ßen S, M und L sowie links in M,
Kimme stufenlos von 3,2 bis 5,2
mm verstellbar, Integralkorn durch
einfaches Drehen von 4,2 auf 4,8
oder 5,2 mm in der Breite verstell-
bar, Trockentrainingsabzug ohne
Werkzeug umschaltbar, geringes
Grundgewicht der Waffe (ca. 1000
g), Gewichtstange mit zwei ver-
schiebbaren 20 g Gewichten se-
rienmäßig, dadurch Waffengewicht
und Schwerpunkt der Waffe indivi-
duell einstellbar, Kunststoffkoffer
und Zubehör

In der Basisausführung ohne Er-
satzkartusche liegt der empfohle-

ne Ladenpreis bei „geldbeutel-
freundlichen“ 1.996,– DM. Indivi-
duell ergänzen lässt sich die neue
Walther Luftpistole durch ein um-
fangreiches Zubehör, zu dem auch
eine extra leichte „Lightweight“
Kartusche für zusätzlich 40 g Ge-
wichtsersparnis gehört. Juni-
or(inn)en und Damen wird es freu-
en.

Prospekte und ausführliche In-
formationen unter Carl Walther
GmbH, Donnerfeld 2, 59757 Arns-
berg, Tel.: 02932/638100, Fax:
02932/638149, E-mail: info@carl-
walther.de oder im Internet unter
www.carl-walther.de.

Vereins-Informationen
Einbruchdiebstahl
Bei einem Einbruch in einem Schüt-
zenheim sind folgende Luftpistolen
entwendet worden:
1. Feinwerkbau Reg.-Nr. 224009
2. Feinwerkbau Reg.-Nr. 231072
3. Feinwerkbau Reg.-Nr. 83368
4. Feinwerkbau Reg.-Nr. 236724,

diese Waffe besitzt einen Rechts-
Links Schaft

5. Feinwerkbau Reg.-Nr. 234293
Sollte Ihnen eine dieser Waffen

zum Kauf angeboten werden, so
melden sie sich bitte bei  Herrn
Wolf, Polizei Recklinghausen Tel.
02361/552375 oder ihrer zuständi-
gen Dienststelle.

Pachtvertrag für
Schießsportanlage 
Ein Schützenverein hatte langfris-
tig ein Gelände gepachtet und dort
eine Schießsportanlage unterhal-
ten. Als die bisher landwirtschaft-
lich genutzten Nachbargrundstü-
cke als Bauland ausgewiesen wer-
den sollten, machte der Verein im
Rahmen der Anhörung zu einem be-
absichtigten Bebauungsplan Ein-
wendungen geltend. Wohnbebau-
ung hätte den Schießbetrieb des
Vereins womöglich behindert. Die-
se Einwendungen fanden Beach-
tung, was jedoch die Pläne des Ver-
pächters durchkreuzte. Dieser hät-
te bei Verabschiedung des Bebau-
ungsplanes von einer erheblichen
Aufwertung der ihm auch gehören-
den Nachbargrundstücke profitiert.
Verärgert schickte er deshalb dem
Verein die Kündigung des Pacht-
vertrages. Einen Anlass zur Kündi-
gung aus wichtigem Grund hatte er
deshalb aber nicht. Auch eine vor-
zeitige Beendigung des Pachtver-
trages unter dem Gesichtspunkt
des Wegfalls der Geschäftsgrund-
lage kam nicht in Betracht. Die wei-
tere Nutzung als Schießsportanla-
ge stand zwar der Ausweisung von

Bauland in der Nachbarschaft ent-
gegen, doch könnte von einem
Wegfall der Geschäftsgrundlage
nur dann gesprochen werden,
wenn die Belange des Verpächters
auch nicht mehr annähernd ge-
wahrt wären. Das soll aber dann
nicht gelten, wenn das Ende des
Pachtverhältnisses absehbar ist.
Neun Jahre Warten war für den Ver-
pächter, so das OLG Koblenz,
durchaus zumutbar.

Oberlandesgericht Koblenz vom
19.12.1996 - 5 U 504/96 

Quelle: aragvid-suv 12/00

ARAG Sportversiche-
rung informiert
Fahrten zu Sportveran-
staltungen mit der nötigen
Sicherheit

In Vereinen und Verbänden ge-
hört es zur gängigen Praxis: Mit-
glieder, Freunde und Gönner fahren
mit dem Auto zum Sport oder trans-
portieren andere Personen und
Sportgeräte. Tausende davon sind
täglich auf den Straßen unterwegs
- und setzen sich damit natürlich ei-
nem erheblichen Risiko aus.

Was passiert aber, wenn ein Un-
fall geschieht, das Fahrzeug be-
schädigt wird, es geborgen oder
abgeschleppt werden muss und
der Vorfall gar ein gerichtliches
Nachspiel hat? Auf dieses Kosten-
risiko sollte jeder Verein vorberei-
tet sein und die in seinem Auftrag
fahrenden Fahrzeuge optimal ver-
sichern. Die ARAG Sportversiche-
rung bietet hier eine Topleistung:
die Kfz-Zusatzversicherung mit
Rechtsschutz.

Das entscheidende Plus: Neben
den Pkw von Mitgliedern, Freunden
und Gönnern des Vereins sind auch
Wohnmobile, Elektroautos, Motor-
räder, Mopeds, Mofas sowie deren
Anhänger mitversichert. Und zwar
immer dann, wenn aktive Sportler,

Fortsetzung auf Seite 30
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Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen

Die 17. Veröffentlichung zum Thema Schützenfahnen und Königsketten in Westfalen zeigt die Fahnen und Königsketten dreier weiterer Vereine aus dem
Schützenkreis Lippe. Falls das noch ausstehende Material, welches mir von drei Vereinen zugesagt wurde, kommt, könnten insgesamt fünf weitere Ver-
eine mit ihren Fahnen und Königsketten dargestellt werden. Auf jeden Fall wird es dann Anfang des Jahres wieder Fototermine mit einigen Schützenkreisen
geben. Ferdinand Grah

Die SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt  SScchhwwaalleennbbeerrgg  vvoonn
11557766 brachte zwei Fahnen mit zum Fototermin.
Die ältere stammt aus dem Jahre 1909, die neue
Fahne wurde 1984 angeschafft. Der Vereinskö-
nig Wolfgang Kohlbrei führte die alte Königsket-
te von 1798 für den verheirateten König und die
Kette von 1900 für den unverheirateten König
vor. Wie Sie aus dem Gründungsdatum ersehen
können, kann der Verein im Jahre 2001, also in
dem Jahr des Erscheinens dieses Artikels, sein
425-jähriges Jubiläumsschützenfest feiern. Er
beabsichtigt, im Rahmen dieses Festes ein his-
torisches Armbrustschießen durchzuführen.
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Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  RRiisscchheennaauu  vvoonn  11663300  ee..  VV..  stell-
te sich mit der Fahne aus dem Jahre 1955 dem Fo-
tografen. Vereinskönig Dieter Diekmeier trägt die
Königskette des Vereins, deren Ursprung im Jah-
re 1780 liegt. Die alte Fahne des Vereins soll aus
dem gestifteten Kleiderstoff der damaligen Prin-
zessin zu Lippe gefertigt worden sein.
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Auch die SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt  BBeellllee  ee..  VV..  vvoonn
11990033 konnte uns zwei Fahnen zeigen. Die ältere
Seidenfahne ist aus dem Jahre 1914 und die neu-
ere wurde 1988 angeschafft. König Otto I (Ring
welshe) trägt die aus Silber gefertigte Königs-
kette aus dem Gründungsjahr 1903. Von 1903 bis
1978 feierte der Verein
alle 25 Jahre ein Schüt-
zenfest; jetzt wird alle 3
Jahre gefeiert.
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Funktionäre, Übungsleiter, Trainer,
Schiedsrichter, Sportlehrer, Lizenz-
spieler, Mitarbeiter gegen Vergü-
tung sowie unentgeltlich tätige Hel-
fer oder Angestellte und Arbeiter
des Vereins befördert werden. Ver-
sicherungsschutz besteht unter an-
derem bei Fahrten zum Training
und Wettkampf, zu Ausschusssit-
zungen, Lehrgängen, Tagungen, Ju-
gend-Freizeiten, Sportveranstal-
tungen, Treffen mit Sportorganisa-
tionen oder Behörden, Übungs-
stunden, Repräsentationen, War-
tungs- oder Instandsetzungsarbei-
ten, zu Mitglieder-Versammlungen,
bei Fahrgemeinschaften und bei
Parkplatzschäden. Komplettiert
wird dieses ARAG-Angebot durch
die Übernahme der Kosten für das
Abschleppen des Fahrzeugs bis zur
nächsten Vertragswerkstatt (bis
300 Mark) und die Weiterbeförde-
rung der Insassen mit öffentlichen
Verkehrsmitteln/Taxi (bis 250
Mark).  Extraleistungen können
darüber hinaus für den Bereich des
Freizeit- und Breitensports (Jahres-
ausflüge, Volksläufe, Sportabzei-
chen, Wanderungen) oder für Not-
fälle (Rücktransport des Fahrzeu-
ges, Verschrottung des Kfz bei To-
talschaden, Pannen- und Unfallhil-
fe bei Übernahme der Kleinteile bis
200 Mark) vereinbart werden.

Gültig ist die ARAG-Kfz-Zusatz-
versicherung in ganz Europa und in
allen Mittelmeerländern. Damit Sie
mit der nötigen Sicherheit reisen
können! 

Markenbezeichnung
im Vereinsnamen
Nimmt ein Verein in seinem Namen
eine Firmen- oder Markenbezeich-
nung gegen Entgelt auf, wird da-
durch die Gemeinnützigkeit nicht
gefährdet. Das hierfür gezahlte Ent-
gelt fällt jedoch in einem steuer-
pflichtigen wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb an. Bei Ermittlung
des Gewinns ist die Betriebsausga-
benpauschale von 25% der Ein-
nahmen anzuwenden.

OFD Hannover; KSt-Kartei § 5
KStG Karte H 18.1

Verluste und
Gemeinnützigkeit
Erzielt ein Verein in einem einzel-
nen wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieb einen Verlust, kann dieser im
Entstehungsjahr mit Gewinnen an-
derer steuerpflichtiger wirtschaftli-
cher Geschäftsbetriebe verrechnet
werden. Verbleibt im einheitlichen
steuerpflichtigen wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb ein Verlust, ist
keine Verwendung von Mitteln des
ideellen Bereichs für dessen Aus-
gleich anzunehmen, wenn dem
ideellen Bereich in den vorange-

gangenen sechs Jahren Gewinne
des einheitlichen steuerpflichtigen
wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs
in mindestens gleicher Höhe zuge-
führt worden sind. Ist dies nicht der
Fall, ist die Verwendung von ideel-
len Mitteln nur noch dann gemein-
nützigkeitsunschädlich, wenn
1. der Verlust auf einer Fehlkalku-

lation beruht
2. der Verein innerhalb von 12 Mo-

naten nach Verlustentstehung
dem ideellen Bereich wieder Mit-
tel in entsprechender Höhe zu-
führt und

3. die zugeführten Mittel nicht aus
dem Zweckbetrieb, aus dem Be-
reich der steuerbegünstigten
Vermögensverwaltung, aus
Beiträgen oder anderen Zuwen-
dungen stammen, die zur Förde-
rung der steuerbegünstigten
Zwecke des Vereins bestimmt
sind.                         FK-Info 9/2000

Sponsoring im
Internet
Kann von der Internetseite des ge-
meinnützigen Vereins per Maus-
klick auf das Logo des Sponsors zu
dessen Werbeseiten umgeschaltet
werden, so liegt eine Werbelei-
stung des Vereins vor, die zur An-
nahme eines steuerpflichtigen wirt-
schaftlichen Geschäftsbetriebs
führt. Dagegen sind die Einnahmen
des Vereins nicht ertragsteuer-
pflichtig (Vermögensverwaltung),
wenn die Internetseite zwar das
Logo des Sponsors enthält, ein Um-
schalten zu dessen Werbeseiten
aber nicht möglich ist. Die Einnah-
men unterliegen aber in jedem Fall
dem Regelsteuersatz bei der Um-
satzsteuer ( 16 %). FK-Info 9/00

Sponsoring in
Zeitschriften
Diese Würdigung ist abgeleitet von
der Beurteilung vergleichbarer
Sachverhalte bei der Werbung in
Vereinszeitschriften: Werbeseiten
oder Werbebeilagen des Sponsors
sind stets ein steuerpflichtiger wirt-
schaftlicher Geschäftsbetrieb, so-
weit der Verein die Werbung unmit-
telbar selbst betreibt; nur Logo –
nach dem Sponsoring Erlass un-
schädlich. Die Verwaltung hat diese
Bewertung lediglich auf die Wer-
bung durch ein modernes Medium
Internet) übertragen. 

FK-Info 9/2000

Sponsoring mit
Namen
Die Benennung eines Saales, einer
Halle etc. in einem Museum eines
Vereins nach dem Sponsor stellt
keinen wirtschaftlichen Geschäfts-
betrieb dar.                FK-Info 9/2000

Sechs Olympiastütz-
punkte vor dem Aus 
Frankfurt/Main (sid) Nur sechs Wo-
chen nach dem Olympiadebakel
von Schützen, Schwimmern und Ju-
doka in Sydney zog der  Bundes-
vorstand des Bereichs Leistungs-
sport (BL) des Deutschen Sport-
bundes (DSB) in Frankfurt/Main die
Reißleine: Das „überdimensionier-
te Stützpunktsystem“ des deut-
schen Sports wird reduziert, bis zu
sechs von 20 Olympiastützpunkten
stehen vor der Schließung oder Zu-
sammenlegung, der BL soll gegen-
über den Spitzenverbänden ein
Veto-Recht erhalten und deren al-
leinige Kompetenz im Spitzensport
entscheidend einschränken. Ulrich
Feldhoff, Vizepräsident Leistungs-
sport des DSB, will durch die
Schließungen insgesamt bis zu 4,5
Millionen Mark  umschichten und
vor allem in die Trainerbesoldung
und die Nachwuchsförderung in-
vestieren. Die deutschen Judo-
Männer, die in Sydney ihr Waterloo
erlebten, wurden in die Förderstufe
vier zurückgestuft und verzeichne-
ten damit den größten Absturz al-
ler Sportarten, die Leistungsspitze
hat versagt, das Geld gehört dem
Nachwuchs. „Kurskorrekturen sind
unvermeidlich. Dort, wo wir mit der
Weltspitze nicht mehr mithalten
können, investieren wir mit Blick-
richtung auf die Olympischen Spie-
le 2008 in den Nachwuchs“, sagte
Feldhoff, der in den Verbänden „ein
Hauen und Stechen“ um die För-
dergelder des Bundesministeriums
des Innern erwartet: „Es wird
Widerstand geben.“ DSB-Präsident

Manfred von Richthofen in Frank-
furt: „Wir haben uns fest vorge-
nommen, hart zu bleiben. Wir ha-
ben die einmalige Chance, nach er-
kennbaren Pannen einen Schritt
nach vorne zu tun.“ 

Richthofen und Feldhoff unter-
strichen nochmals den Willen des

deutschen Spitzensports, sich mit
der Weltelite zu messen: „Wir  be-
kennen uns zum Wettbewerb mit
der Elite.“ In der Anzahl der olym-
pischen Medaillen wollen die Deut-
schen nach Platz fünf in Sydney
wieder unter die ersten Drei des
Weltsports zurück. Feldhoff: „Von
uns sind nur noch vier bis fünf
Sportarten in der Weltspitze ver-
treten, von den medaillenträchti-
gen Sportarten nur noch der Rad-
sport.“

Das Erbe des DDR-Hochleis-
tungssports ist zehn Jahre nach der
deutschen Vereinigung aufge-
braucht, es ist „höchste Zeit für Ver-
änderungen“, sagt Feldhoff: „Wir
nehmen Korrekturen vor, um in Zu-
sammenarbeit mit der Bundesre-
gierung die Existenz des Spitzen-
sports mittel- und langfristig zu si-
chern.“ Richthofen: „Wir brauchen
professionelles Denken und pro-
fessionelle Leitung des Spitzen-
sports in den Verbänden.“

Die „notwendigen Korrekturen“
werden „auch bis zu 20 Bundes-
trainer“ nicht überstehen, sagt der
Leitende BL-Direktor Armin Bau-
mert. Feldhoff: „Das sind keine Lip-
penbekenntnisse. Wir brauchen
Auflösungsverträge für Trainer, die
den Anforderungen nicht mehr ge-
nügen, um Planstellen für junge
hungrige Trainer frei zu machen.
Wir haben eine ganze Trainergene-
ration verschenkt, wir haben uns
selbst blockiert und uns blockieren
lassen.“ Im Deutschen Schwimm-
Verband (DSV) war der Konflikt zwi-
schen Heim- und Bundestrainer in
Sydney offen zu Tage getreten.
Feldhoff: „Derartige Ungereimthei-
ten müssen ausgeräumt werden.“

Der Nachwuchs soll in Zukunft
mehr internationale Wettkampf-
praxis erhalten, dezentrale Trai-
ningslager wie bei den Schwim-
mern wird es nicht mehr geben. Alle
Schwachstellen sollen bis Mitte
2001 analysiert sein, damit für die

Aus der Welt des Sports

Neu im Programm:
Luftgewehrkugeln

„Sportwaffen Hasselhorst“
Made in Germany by Haendler & Natermann

Bei Abnahme von 10.000 Stück DM 99,–
Bei Abnahme von 25.000 Stück DM 195,–
Bei Abnahme von 50.000 Stück DM 385,–

Verkauf nach den gesetzlichen Bestimmungen. Alle Angebote solange Vorrat reicht!

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft u. Versand
Rathausstr. 3/Am Markt, 59555 Lippstadt/Westf.

Tel. 0 29 41/41 08, Fax 0 29 41/5 72 15
e-mail: waffen@hasselhorst.de
Internet: www.hasselhorst.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30
und gerne auch nach Vereinbarung!
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Im nächsten Heft
Schützenfahnen und Königsketten im WSB

Bundesliga-Berichte

Im Dschungel der Paragrafen

Olympischen Spiele 2004 Pla-
nungssicherheit garantiert ist. In
Sydney habe es ein deutliches
Missverhältnis zwischen „Leis-
tungsanspruch und Leistungsrea-
lität“ gegeben, sagte Leistungs-
sportkoordinator Rolf Ebeling. Der
Betreuungsservice für die Athleten
sei teilweise überzogen und die für
den Leistungssport Verantwort-
lichen hätten zu wenig Einfluss ge-
habt. Das will Feldhoff in Zukunft
ändern: „Der BL braucht mehr Kom-
petenz gegenüber den Verbänden,
alles andere ist nicht mehr zeitge-
mäß. Wir müssen ein Veto-Recht er-
halten, wenn uns bestimmte Maß-
nahmen nicht zielgerichtet erschei-
nen. Das hat  nichts mit Zentra-
lismus zu tun, aber es gibt nicht
mehr Geld für alles.“

Entscheidende Bedeutung soll in
Zukunft den Eliteschulen des
Sports zukommen. Richthofen:
„Ohne Kooperation zwischen Schu-
le und Sport ist der Weg nicht zu ge-
hen. Wir bekennen uns zum Elite-
gedanken und wollen diese Schu-
len auch im Westen der Republik in-
stallieren.“ Im Gesprächen mit der
Kultusministerkonferenz der Län-
der sollen dazu die Weichen ge-
stellt werden. 

Kurz-Notizen
☛Der scheidende DFB-Präsidenten

EEggiiddiiuuss  BBrraauunn  wird mit dem „Gol-
denen Fußball“, der höchsten
Auszeichnung des Berliner Fuß-
ballverbandes, für seine Ver-
dienste um den Sport in der
Hauptstadt ausgezeichnet. Die
Übergabe an den 75-Jährigen er-
folgt am 20. Januar 2001 im Rah-
men eines Neujahrsempfangs in
Berlin. 

☛RRoossii  MMiitttteerrmmaaiieerr und JJüürrggeenn
KKlliinnssmmaannnn sind als „Sportler mit
Herz“ 2000 ausgezeichnet wor-
den. Die einstige Ski-Olympia-
siegerin und der ehemalige Ka-
pitän der deutschen Fußball-Na-
tionalmannschaft erhielten den
zum siebten Mal von einer Jury
vergebenen Preis für ihr soziales
Engagement. Klinsmann erhielt
den mit 50.000 Mark dotierten
Preis  für seine Initiative „Organ-
spende rettet Leben“. Mittermai-
er wurde dafür ausgezeichnet,
dass sie für den „Eagle Charity
Golf Club“ Geld für Menschen in
Not sammelt. Die Ehrung wurde
im Rahmen des 19. Sportpresse-
balls in der Alten Oper  Frankfurt
vorgenommen. 

☛Dressur-Bundestrainer KKllaauuss
BBaallkkeennhhooll  wird seinen am 31. De-
zember auslaufenden Vertrag
nicht verlängern. Als sein Nach-
folger ist ab Januar nächsten Jah-
res HHoollggeerr  SScchhmmeezzeerr aus Waren-
dorf vorgesehen, der seit vier
Jahren für die Junioren und Jun-

gen Reiter im deutschen Dres-
sursport verantwortlich ist. Der
61 Jahre alte Balkenhol begrün-
dete den Schritt damit, er wolle
mehr Zeit für die Familie und sei-
nen Hof in Rosendahl bei Coes-
feld/Westfalen haben. Balkenhol
war 1996 Bundestrainer gewor-
den und 1998 zum Cheftrainer
aufgestiegen. 

☛HHeennnniinngg  SScchhrreeiibbeerr  ist neuer Ge-
neralsekretär des Allgemeinen
Deutschen Hochschulsportver-
bandes (ADG). Der 38-Jährige
tritt die Nachfolge von Karin Feh-
res an. 

☛Das Präsidium des Deutschen
Kanu-Verbandes (DKV) hat DDrr..
JJeennss  KKaahhll  (Leipzig) zum Sportdi-
rektor des DKV ernannt. Der 39-
Jährige wird Nachfolger von An-
dreas Fateh (Rheinberg), der in
beiderseitigem Einvernehmen
zum 31. März 2001 ausscheidet. 

☛MMaannffrreedd  MMüülllleerr,, der Generalse-
kretär des Deutschen Ringer-
Bundes (DRB), hat sich Ende No-
vember in den Ruhestand  ver-
abschiedet. Nachfolger Müllers,
der kürzlich seinen 65. Geburts-
tag feierte und knapp 30 Jahre
lang den Posten beim Ringer-
Bund inne hatte, wird der Dort-
munder Karl-Martin Dittmann. 

☛JJüürrggeenn  AAllbbeerrtt wird künftig als
neuer Generalsekretär die Ge-
schäftsstelle des Deutschen
Tischtennis-Bundes (DTTB) im
Haus des Deutschen Sports in
Frankfurt leiten. Diese Entschei-
dung traf das Präsidium des
achtgrößten deutschen  Sport-
verbandes übereinstimmend.
Der 34 Jahre alte promovierte Di-
plom-Kaufmann tritt im ersten
Quartal 2001die Nachfolge des
zum 30. Juni 2000 ausgeschie-
denen Dr. Norbert Englisch an. 

☛HHaannss  WWiillhheellmm  GGääbb,,  Ehrenpräsi-
dent des Deutschen Tischtennis-
Bundes (DTTB), hat seine Mitar-
beit im Präsidium des Verbandes
eingestellt. Grund für den Schritt
sind offenbar Meinungsver-
schiedenheiten mit dem amtie-
renden Präsidenten Walter Grün-
dahl. 

☛Die Berliner Istaf-GmbH hat den
selbständigen Unternehmens-
berater JJüürrggeenn  DDeemmmmee als neuen
Geschäftsführer gewählt. Der
ehemalige 400-m-Hürdenläufer
war bereits seit April beim OSC
Berlin Leichtathletik-Abteilungs-
leiter. Er löst Michael John ab,
dessen Demission vom Auf-
sichtsrat und den drei als Gesell-
schaftern beteiligten Vereinen
(OSC, SCC, BSC) bestätigt wurde. 

☛WWoollffggaanngg  KKrraamm  ist im Rahmen
der Tagung der BBL-Arbeitsge-
meinschaft durch die Vertreter
der 14 Vereine in Frankfurt/Main
in seinem Amt als Präsident der
Basketball Bundesliga AG (BBL)
bestätigt worden.

☛Der Präsident des Deutschen
Sportbundes (DSB), MMaannffrreedd
vvoonn  RRiicchhtthhooffeenn,, hat sich vehe-
ment für den Verbleib der Füh-
rungs- und Verwaltungsakade-
mie des DSB in Berlin ausge-
sprochen. „Ich hoffe, dass die
Verantwortlichen zur Besinnung
kommen“, sagte der Berliner.
Zum Erhalt des Standortes sollen
300.000 Mark an Mitteln des
Berliner Senats  fehlen. Als mög-
licher neuer Standort der Füh-
rungsakademie ist bereits Bonn
im Gespräch. Diese Lösung soll
auch vom Bundesministerium
des Innern favorisiert werden. 

☛US-Superstar MMaarriioonn  JJoonneess und
der dreimalige Speerwurf-Olym-
piasieger JJaann  ZZeelleezznnyy  sind die
Welt-Leichtathleten  des Jahres
2000 und bei der Gala des Welt-
verbandes IAAF in Monte Carlo
ausgezeichnet worden. Die Aus-
zeichnung für  das sportliche Le-
benswerk ging an die zweimali-
ge Weitsprung-Olympiasiegerin
HHeeiikkee  DDrreecchhsslleerr..  

☛Das OOrrggaanniissaattiioonnsskkoommiitteeee  ffüürr
ddiiee  FFuußßbbaallll--WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftt
22000066  in Deutschland bezieht Bü-
ros im direkt am Flughafen gele-
genen Frankfurt Airport Center
(FAC). Dem zunächst zehnköpfi-
gen OK-Team stehen ab 1. Febru-
ar 2001 rund 700 Quadratmeter
Bürofläche zur Verfügung. Das
OK wird allerdings voraussicht-
lich Ende 2002 auf Grund des zu
erwartenden starken Anstiegs
des Personal- und Platzbedarfes
wieder in die Zentrale des Deut-
schen Fußball-Bundes(DFB) in
der Otto-Fleck-Schneise umzie-
hen. Dort ist ein Erweiterungs-
bau geplant, der bis dahin auf ei-
ner Fläche von 1.700 Quadrat-
metern Platz für rund 100 Mitar-
beiter bieten soll. 

☛Die SSpprriinnggrreeiitteerr--EEuurrooppaammeeiisstteerr--
sscchhaafftteenn  22000033 werden in Donau-
eschingen ausgetragen. Darauf
legte sich das entsprechende
Gremium des Weltverbandes
(FEI) in Lausanne fest. Die anste-
henden Europameisterschaften
2001finden in der Dressur in Ver-
den/Aller (10. bis 12. August), im
Springen in Arnheim (27. Juni bis
1. Juli) und in der Vielseitigkeit in
Pau/Frankreich (11. bis 14. Okt-
ober) statt. 

☛Das 3322..  DDeeuuttsscchhee  TTuurrnnffeesstt  wwiirrdd
22000055 in Berlin stattfinden. Der
Hauptausschuss des Deutschen
Turner-Bundes (DTB) wählte in

Leipzig die Hauptstadt zum drit-
ten Mal nach 1968 und 1987 zur
Turnfest-Stadt. In einer Stich-
wahl unterlag Stuttgart mit 57
gegen 64 Stimmen. 

☛Die Mittel für den GGoollddeenneenn  PPllaann
OOsstt im Haushaltsplan 2001 sind
von aktuell 15 auf 29 Millionen
erhöht worden. „Das ist eine gro-
ße Hilfe für die Errichtung von
Sportstätten im Vereinsbereich
in den neuen Ländern“, sagte
Manfred von Richthofen, der Prä-
sident des Deutschen Sportbun-
des (DSB). 

☛Der DDeeuuttsscchhee  SSppoorrttlleehhrreerrvveerr--
bbaanndd  ((DDSSLLVV)),, Landesverband
NRW, hat einen mit 3.000 Mark
dotierten Förderpreis für Exa-
mensarbeiten im Fach Sport im
Rahmen des Zweiten Staatsexa-
mens ausgeschrieben. Er richtet
sich an die Lehramtsanwärter
und Studienreferendare aller
Schulformen, die an den Stu-
dienseminaren im Fach Sport
ausgebildet werden. Die Staats-
examensarbeit soll damit zu ei-
nem wichtigen Impulsgeber für
den Schulsport werden. 

☛Der NNiieeddeerrssääcchhssiisscchhee  TTuurrnneerr--
BBuunndd  ((NNTTBB)) richtet zur Vorberei-
tung auf die Trampolin-Welt-
meisterschaften im Herbst 2003
in Hannover am 8. und 9. Juni
2001 sowie im Frühsommer 2002
einen Trampolin-World-Cup in
der Stadionsporthalle der Lan-
deshauptstadt aus. Der Wett-
kampf findet in den olympischen
Disziplinen Einzel und Synchron
statt.

Quelle: aragvid-sid 12/00

Verkaufe von privat Feinwerk
601, 6 Jahre alt, mit Tasche,
Handschuh, Irisringkorn,
Adlerauge. VHB 2.000,– DM.
Tel.: 0170 733 777 6
hinterthuer@t-online.de

Verkaufe
1) LG Diana „75To1“ mit

Diopter 82 u. Zubehör
(werksüberholt, 1a
Zustand) 600,– DM

2) LP Diana Mod. „6G“ mit
Nussbaum-Griffschale,
Match-Laufmantel u. Koffer
(neuwertig), 300,– DM

Tel. 0202/643002

Klein-Anzeigen-Klein-Anze




